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Erscheint täglich mit Ausnahme
Sonn - und Feiertags und kostet
i» Karlsruhe in's Hans gebracht
vierteljährlich 2 Mk . 60 Pfg .
( monatlich 55 Pfg . , wenn in
der Expedition oder in den Agen¬
turen abgeholt ) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 Mk.
25Pfg, , mit Bestellgeld3 Mk ,65 Pfg .

Bestellungen werden jederzeit
cnrgegcngenomincn. Post- Zeitung ? - Liste 798 .

7 Samstags - Beilage :
Das illustrirte adj tf eilige llnterhaltungsblatt

„Sterne und HUuinen". Telephon - Anschluß- Nr . 535.

❖

Anzeigen : Die sechsfältigePctit -»

zeile oder deren Raum 20 Pfg .,
Rcklauien 50 Pfg . Bei öfterer
Wiederholung cntsprechenderNabatt .
Inserate nehmen außer der Expe¬
dition alle Annoncen - Bureaux an.

Redaktion und Expedition :
Adlcrstraßc Nr . 42 in Karlsruhe .

236 t Samstag , den 8 . November 1902

□ Petrus in Rom .
9,3h dieser Frage nimmt Harnack in der jüngsten
"unmcr der „ Thcol . Literatnrztg .

"
(Nr. 22 vom 2b . Okt .

" 02 ) das Wort. Er erinnert an eine Stelle aus Ma-
»nils Magnes , einem Kirchciischriftstcllcr aus der ersten
^vlste des 5 . Jahrhunderts . Tessen um 410 abgcfaßte
^wrist „Apokritos" richtet sich, wie man anuimmt, gegen
m .

" Heiden Porphyrins , welcher in Rom gelebt hat .
^ akanns citirt in seiner Schrift (III, 22 ) unter Anderm
euch die nachfolgendeStelle ans dem Buche seines Gegners :

»Alan muß sich daher wundern , wie Jesus einem solchen
Elchen wie Petrus die Schlüssel des Himmelreiches geben,

wie er Einem , der sich bei einem solchen Lärm (Apostcl-
»Ochich ^ ^2 ) bestürzt zeigte und sich durch solche Dinge nicdcr-
'" ncii it f {j lindem er aus Todesfurcht aus dem Gefängniß

f
° V/ sagen konnte : „ Weide meine Lämmer . " . . . Doch wird
^ ahir , daß Petrus , nachdem er die Schäfchen nicht cin -

r, .Ql wenige Aloiiate geweidet hatte , gekreuzigt worden
während Jesus gesagt hatte , die Pforten der Höllesei

ihn nicht überwältigen ."

Dazu bemerkt nun Harnack:
9

»Ich loeiß nicht, wie man diese Nachricht anders zu deuten
" ' « fl , als daß er (Petrus ) nur wenige Monate in Nom

?
,

0en ist . Es gab also um die Mitte des dritten Jahr -

^ ndeiiz in der römischen Gemeinde eine Ueberliefcrung —
nwidcrsprochcu war sie nicht mehr —, daß Petrus

rii ! (1ar!5 kurze Zeit in Rom gewirkt hat . Diese Ileberliefc -
PUg trifft mit den heutigen kritischen Erwägungen über die

^ Pr des Anfeuthaiics des Petrus in Rom in überraschender
zusammen . . . Diese Nachricht verdient aber auch

9. »halb allen Glauben , weil sich nicht absehen läßt , wer in

l>
“ m sin Interesse gehabt haben sollte, den Aufenthalt in der
^ erliefcrnng zu verkürzen ."

, Was soll man vor allem zu diesem letzten Satze
mgcu ? Klingt er doch recht sonderbar, ivenn man bc-
, ,

"0 , lvie die Lerche von Anfang an mit häretischen
. " '"'strvuiuiigcu zu kämpfen hatte und wie in diesen
^ nipscn das kirchliche Lehramt seine Autorität geltend
Pvchcn mußte . Und da sollten die Anhänger dieser
)svr !chrcn kein Interesse daran gehabt haben, den Auf-
^ ihatt des Asastclfürstcn Petri in Nom möglichst zu
°" kurzen ? Da sie die Thatiache als solche, daß , Petrus
P Rom war, nicht leugnen konnten , so konnten sie ihren
»? 3nff mn: itcijicn gegen die Zeitdauer , für welche
-Heinis in Rom sich aufgehaltcn . Das mußte um so
n .w geschehen, als sie sonst die Autorität der römischen

9? ? on ö flr keinem anderen Punkte anfechten konnten ,

g, Also selbst zugegeben, daß , wie Harnack meint, in
>o » i eine llebcrlicserung bestanden habe, nach welcher

Pklrus mir wenige Monate in der Reichshanpistadt
» eweitt habe , so beweist daS gar nichts im Sinne
Hariiacks, da cs sehr wohl Leute gab, welche an einer
solche, , Nebcrlicfcriing das lebhafteste Interesse hatten
»Iid Harnack muß ja selbst zugeben , daß diese Ilebcr-
Üescrilng durchaus nicht unwidersprochen geblieben .

Darauf , daß cs noch keineswegs sicher ist, daß Por-
phyrius derjenige ist, gegen den Makarius geschrieben
und dem er seine Eitate entnommen, sei nur hingewiescn ,
uni die ganze linsichcrhcit dieser Aufstellung darzuthun .

Im klebrigen ist cs doch völlig gleichgiltig für den
Zweck der protestantischen Polemik, ob Petrus zwanzig

r zehn Jahre oder wenige Monate in Nom war.
r le Hauptsache ist, daß er dort war und dort ge-
skorbcn ist.
. .. Die ganze Tragweite einer Anwesenheit des Apostel -
kursien erkennt der protestantische Theologe Lipsius, wenn
" Weint ;
- »Hat jemals der Fuß des Apostelfürsten die ewige Stadt
«gkreten , dann ist er sicher nickt als einfacher Reisender ,
links * Iraft seiner apostolischen Vollmacht dorthin gekommen,

>nn Martertod unter Nero bildet dann nur den glor -

Stänf” ^ k'scklkuß seines berufsmäßigen Wirkens unter den

beb»
ru » Und wenn , wie auch unter den Protestanten viele

^ wuptcn . der Episkopat unmittelbar göttlicher Einsetzung
° erscheint dann der Anspruch der römiichen Kirche gar
lo ungereimt , die Reihenfolge ihrer Bilchöfe bis auf

den Apostel Petrus znrückzuführen ( bei Schanz Apo¬
logie Hl , 444) .

Aus diesen Gründen hat cs ja so lange gedauert, bis
die Protestanten überhaupt die Thatsache des Todes
Petri in Rom zngabcn trotz aller geschichtlichen Zeug¬
nisse. Schrieb doch selbst noch GregorovinS : „Die Ge¬
schichte weiß nichts von einer Anwesenheit Petri in Rom"
( Geschichte der Stadt Rom I, 172) und die Herausgeber
der Polemik Hase's wiederholen immer noch das alte
Märchen trotz — Harnack. Dieser selbst hat die prote¬
stantische Legende zerstören helfen . 1897 in seiner „ Chro¬
nologie der altchristlichen Literatur urlhcilt er über die
Sache :

„ Der Marthrertod des Petrus in Nom ist einst ans ten-

denziösprolestantischen , dann aus tendenzkrilischeii Bornr -

theilcn bestritten worden . In beiden Fällen hat der Jrc -

thum der Erkenntiiiß richtiger geschichtlicher Wahrheiten Vor¬
schub geleistet, also seine Dienste gethan . Daß es aber
ein Jrrth um war , liegt heute für jeden Forscher ,
der sich nicht verblendet , am Tage . Der ganze kritische
Apparat , mit dem Banr die alte Tradition bestritten bat ,
gilt beute mit Recht für wcrthloS . (Vcrgl . Grisar k, 233 ff.) "

Wenn mm die Herren Trost darin finden , den Auf-
enthatl Petri in Nom als einen möglichst kurz dauernden
zu betrachten, so wollen wir ihnen dieses kindliche Ver¬
gnügen lassen . Ist doch diese Frage nach der Länge der
Anwesenheit dcS Aposttlfürflen in der elvigcn Stadt von
recht untergcordnctcr Bedeutung.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 6 . Novembeer .

Weiterbcrathmig des Zolltarifgesetzes bei § 2,
der von der Zollerhebung nach dem Roh - , bczw . Reinge¬
wicht handelt und von der Kommission unverändert ge¬
lassen worden war . Nack der Vorlage sollen bei Waaren ,
für die >der Zoll 0 Mark für den Doppelzentner nicht über¬

steigt , die Gewichtszölle nach dem Rohgewicht erhoben wer¬
den . Ein sozialistischer Antrag will statt 6 Mark setzen
10 Mark und für Doppelzentner 1000 Kilogramm . Außer¬
dem stellen die Sozialdemokraten andere Anträge , die sich
ans einzelne Bestimmungen des Paragraphen beziehen .

Abg . Molkenbuhr (Soz . ) begründet einen von ihm
Angebrachten Antrag , in dem Paragraphen überhaupt statt
Rohgewicht , Reingewicht zu setzen und die Diffcrenzirung
in den Bestimmungen des 8 2 ganz fallen zu lassen .

Unterstaatssekretär v . Fischer und Abg . Dr . Spahn
( Ctr .) sprechen für die Vorlage . In den meisten Fällen
genügten ihre Bestimmungen .

Abg . B a s s e r m a n n ( ntl . ) erklärt sich mit dem
Theile des sozialdemokratischen Antrages , daß dem Reichs¬
tage die Bestimmungen des Bundesrathes vorzulegen sind ,
einverstanden. ^

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Stolle (Soz .)
und Broemel (frcis . Bg .) zieht Apg , Singer den so¬
zialdemokratischen Antrag zu <An » sten des Antrags
Broemel zurück.

Abg. Dr . Späh n ( Centr .) : Die Annahme des An¬
trags Broemel hieße die Interessenten geradezu zu Be¬
schwerden provoziren .

Abg . Go t Hein ( freist Vg . ) hebt hervor , daß die neue
Zolltarifborlage völlig neue Verhältnisse schaffe, daß also
die bisherige Praris nicht in Frage komme.

Der Antrag Molkenbuhr wird abgelchnt . Der sozial¬
demokratische Antrag auf Streichung der in dem § 2 vorgc -

schlagcnen Änndesrathsbcfngniß bezüglich der Hinzurech¬
nung des Gewichts der Umschließung wird mit 177 gegen
62 Stimmen abgclehnt . Auch über den Antrag Broemel
wird namentlich abgestimmt ; er wird mit 132 gegen 114
Stimmen abgelehnt . ^ . . . . .

Der ganze § 2 wird gemäß dem Kommi „ io !isbe )chlnß
unverändert angenommen .

Der von der Kommission unverändert gelayene 8 3 des

Zolltarifgesetzes betrifft Zollabfertigung der Waaren , deren

Zolluiitersuchung mit besonderer Schwierigkeit verbunden

ist . Nach Ablehnung eines Antrags des Abg . Gothein ,
wonach die Bundesrathsbestimmungcn der Zustimmung
des Reichstages bedürfen , wird der Antrag angenommen .

8 4 befreit von der Verzollung postalisch eingehender
Waarensendungcn bis 250 Gramm , sowie -die der Gewichts -

Verzollung unterliegenden Waaren in Mengen unter 50
Gramm . Zollbeträge unter 5 Pfg . sollen überhaupt nicht

erhaben werden . Der Bundesrath soll befugt sein , in vor
gedachten Beziehungen Beschränkungen anzuordnen .

Die Sozialdemokraten beantragen , statt 8 Pstg. zu setzen
20 Pfg ., und in erster Linie die Bundesrathsbcfugniß zu
streichen, eventuell sie von der Zustimmung des Reichstags
abhängig zu machen .

Abg . Fischer (Soz .) begründet die sozialdemokrati¬
schen Anträge .

Hierauf beantragen die Abgg . G a mp (Rcichsp . ) ,
Rettich ( kons.) und Dr . Spahn ( Centr .) Schluß der
Debatte .

Der Schlußantrag wird in der vom Abg . Müller -
Meiningen ( fr . Vp . ) beantragten namentlichen Abstimm¬
ung mit 160 gegen 71 Stimmen bei 2 Enthaltungen an¬
genommen .

Sodann wird der sozialdemokratische Antrag , statt 5,
20 Pfg . zu setzen , in einfacher Abstimmung abgelehnt ,
lieber den Antrag ans Streichung der Bundesrathsbefug -
nisse wird namentlich abgestimmt .

Der Antrag wird mit 169 gegen 83 Stimmen abge¬
lehnt .

8 4 wird in Kommissionsfassung unverändert ange¬
nommen .

Zu 8 5 , der in 14 Nummern die Gegenstände aufzählt ,
die zollfrei bleiben , liegt eine Reihe sozialdemokratischer
lknteranträge vor .

Abg . Singer ( Soz . ) theilt mit , daß weitere sozial¬
demokratische Anträge sich im Druck befinden und wünscht
gesonderte Bcrathung der einzelnen Nnnnnern .

Präsident Graf B a l l e st r e m schlägt vor , den ganzen
8 5 zusammen zu erörtern .

Abg . Singer (Soz . ) begründet den Antrag auf ge¬
sonderte Bcrathung der Nummern , zu denen Anträge vor¬
liegen .

Nach lebhafter Debatte wird der Antrag Singer auf ge¬
sonderte Bcrathung in namentlicher Abstimmung mit 176
gegen 69 Stimmen bei 1 Srimmenthaltung äbgelehnt .

Morgen 12 llhr : Weiterbcrathung .

Vorstellungen und sonstige öffentliche Schaustellungen
bewendet cs sich auch an Sonn- und Festtagen bei den
Bestimmungen des 8 6.

Leipzig, 6 . Nov . Heute begann vor dem vereinigten
zweiten und dritten Strafsenat des Reichsgerichts der
Prozeß gegen den Schlachtmcister Leo Beck , den Kon-
troteur Amon Bai und seine Ehefrau Maria Bai und
den Erdarbeiter H . Prosepier , wegen BcrrathS
militärischer Geheimnisse an Frankreich . Die
Angeklagten sind sämmtlich italienische Staatsangehörige.
Den Vorsitz führt Scnatspräsideiit Trcplin , die Anklage
vertritt Reichsanwalt Dr. Nagel . Im Aufträge des
Großen Gcncralstabes ivohnt Major Brose der Ver¬
handlung bei , die unter Ausschluß der Oeffcntlichkeil
statlfindet. Ter Anklagcbeschluß legt den Angeklagten
Verrath und versuchten Vcrrath militärischer Geheimnisse
bezüglich der Fcstmig Metz, sowie Beihilfe dazu zur
Last. Zur Verhandlung sind 18 Zeugen erschienen . Dad
Reichsgericht vcrnrtheilte den Angeklagten Leo Beck
wegen Vcrraths militärischer Geheimnisse zu drei Jahren
und sechs Monaten Zuchthaus , zehn Jahren Ehrverlust
und Zulässigkeit von Potizcianfsicht.

Strnßburg , 5. Rvv . Ter „Elsässer" setzt die Be¬
sprechung der Broschüre des Herrn Wetterlö gegen
den Anschluß an das Eentrum fort . Um nicht frühere
Erörterungen nochmals wiederholen zu müssen , greifen
wir heute mir einige Punkte heraus . Tie Broschüre
fürchtet , daß die in Elsaß -Lothringen wohnenden alt¬
deutschen Katholiken durch die Eentrmnsorganisation eine
vorherrschende Rolle erhalten würden. Der Korrespondent
des „Elsässer" theilt diese Befürchtung nicht, glaubt im
ÄcgcMheil, daß die katholischen Beamten in ihrer Mehr¬
zahl zu taktvoll seien, um dies überhaupt nur zu bean¬
spruchen oder anzunehmen. Aber „ ivenn man den Mangel
an gebildeten , politisch thätigcn, einheimischen Laien so
bitter empfindet , anderseits eine große Zahl überzcugungs-
trener katholischer Beamten sieht, die sich mit Freude
der katholischen Sache in einer EcntrumSorganisation
widmen würden, ist das nicht ein Grund mehr, den An¬
schluß zu vollziehen ?" Mit Recht erwähnt der „Elsässer" ,
daß ja auch die katholische Partei in Colmar unter
Führung des Abg. Wettert - einem altdeutschen Beamten
die Stelle als Bürgermeister und als Landesausschnßab-
geordneter geben wollte ! Bitter klingt die Antwort ,
welche der „Elsässer" dem in der Broschüre geltend ge¬
machten Einwurs gibt : „Die am wenigsten Populären
unter uns würden die erste Geige spielen .

" Zu diesem
Ausspruch, „der vielleicht des Herzens tiefste Furcht offen¬
bart," schreibt das genannte Blatt : „Ich täusche mich
wohl nicht , wenn ich annchme, in gewissen Kreisen , wo
man selbst gern dieses Instrument crt/alten oder bemalten
möchte, befürchte man, ein Ccntrnmsanschlust könnte den

Deutschland»
Berlin , 6 . November.

— Der Bundesrath hat in seiner bentigenSitzung
den Gesetzentwurf betreffend die Kontrolle des Reichs-
haushaltsctats, des Landeshaushaltsetats von
Elsaß - Lothringen , des Haushaltsetats der Schutz¬
gebiete für das Rechnungsjahr 1902 seine Zustimmung
crthcilt. lieber die Besetzung der Stelle des Präsidenten
des Bundesamtes für das Hcimathswesen wurde die Bc-
schlußfassuug ausgesetzt . Sodann hat der Bundesrath
einer Reihe von Ausschutzanträgen zugestimmt, so dem
Anträge betreffend Gewährung der Zollfreiheit an
die beim deutschen Reich beglaubigten Botschafter, Ge¬
sandten und dergleichen , dem Anträge betr.

'Ergänzung
der Borfchristcn über die Dliidaergtitung der
Branntweinsteuer bei der Ausfuhr von Bier, dem . . . _.r . . . . .
Anträge betreffend den Zoll - und Sal z steucrv er - l bisherigen Nimbus durch Vergleichsnttt den Berdienstcii
waltungskostenctat für Preußen und dem Anträge und Leistungen der EcntnimSsiihrcr etwas in Schatten
über denselben Gegenstand für Elsaß -Lothringen, des ~ . . - -
weiteren den Anträgen über die Vorlage vom 10. April
d . I . betreffend Zolltarifirung von sogen . Lnxfer-Prisnien,
sowie dem Abkommen mit Belgien über den Verkehr
mit Branntwein an der deutsch-belgischen Grenze
vom 1 . August 1902 , den Anträgen betreffend das Ab¬
kommen mit Frankreich über die gegenseitige Behandlung
der Handlnngsrciscnden vom 2 . Juli 1902, dem Aus-
schnßamrag über den Entwurf einer Bekanntmachung
betreffend die Bcstimmungcil über den .Kleinhandel niit
Garn.

— Die Kinderarbeits - Kommission desReichs -
tags setzte in 8 8 — Verwendung der Kinder beim Aus-
tragcn von Waaren und sonstigen Botengängen — das
Schutzalter auf 12 Jahre statt 10 Jahre , die Ueber -
gangszeit auf 2 statt 5 Jahre fest. Die Kommission
änderte den 8 9 — Sonntagsruhe betreffend — dahin,
baß Der Absatz 1 lautet : An Sonn- und Festtagen
dürfen Kinder vorbehaltlich der Bestimmung des Ab¬
satzes 2 nicht beschästtgt werden. Absatz 2 lautet nach
dem Kommissionsveschtuß: Für öffentliche , theatralische

Ilellcn .
" In Nr. 351 wird die Behauptung , Tausende

von Stimmen würden uns durch den Anschluß verloren
gehen , als unbewiesen erklärt ; die Vorurthcile beim Volke
— wofern solche thatsächlich vorhanden sind — schwinden ,
wenn Führer und Presse ihrer Pflicht der Aufklärung
genügen. Den Einwand , das Ccntrmi , wäre eine Re¬
gierungspartei geworden, nennt der „ Elsässer" einen alten
Ladenhüter der demokratischen und socialistischcn Presse ;
kein einziger Cenlrimsmann sitze in der Eeiitralrcgicruiig
oocr an einem wichtigen Vcrivaltnngsposteii .

München , L . Noucmber. Als Ergebnis; der Be¬
sprechungen zwischen dem preußischen Ver -
kehrsminister Budde und dem bayrischen
Ministerpräsidenten stellt die „Allg. Ztg .

" die er¬
neute Bestäligung derThatsachc fest , daß die preußisch-
hessische Eiscnbahngemeinschaft gewillt sei , mit
den süddeutschen Eisciibahnvcrwaliungeii die gleichen
guten Bezieh,Ingen zu pflegen , wie s. Zt . Minister von
Thielen und daß volles Vertrauen zn den Intentionen
und der Amtsfüyrmig des Ministers Budde gehegt werde .
Der Umstaiid , daß dieser von hier nach Stuttgarl

© Eine Strafe .
Erzählt von PfarrerW.

. _ (Nachdruck verboten .)

(j 'Oi meiner Jugend besuchte ich das Gymnasium in
bröi, ^ ' '' d"s noch vor wenigen Jahren sich einige Ge-
.. .

"uche von Atters her bewahrt hatte, die schwerlich
anderen Lyceum Deutschlands statt-ouf von Alters
'

her bewahrt hatte, die schwerlich
s» . irgend '
'"»den , u, .

5<n
' ' *• B . :

auf Schüler ohne Ausnahme wurden in den Klassen
Euki .nÜ »"deutsch „Ihr " angeredet"

; Primaner und
tianet

1 außer den Klassen „Sie" genannt, die Ter-
Die q- '

auch ĉ rrtia enthielt zwei Abthcilungen, in deren untere
fasern

^
i, - von zehn Jahren ausgenommen wurden ,

gend in, Examen gut bestanden. Dieser frühen Ju-
in der regierte bei vorkommendcn Vernehmungen,
dessen Abtheilung, der Stock. Ein Wandschrank,
>vahicn „Jllissel der PriniuS der ersten Abtheilung be-
walh°,„ WWtc , war das Reservoir für Globcn , Karten ,
stöcke . -a , « Instrumente und für die fatalen Hascl-

Korrektion der Primaner, Secundaner und
»uf be,» ^ ']cr Abtheilung war nöthigcnfalls ein Carccr
Aichp, . ^ chullwfc . (Der Wahrheit gemäß und zum
vkte chik, .,5. damaligen Schüler sei erwähnt , daß Straf-

Zu ■
K uorficlen.)

(Ulf die nkl
lis begann das Einheizen, ohne Rücksicht

ks ans heißen Tage , nach den Osterferien hörte
Die Inst !?.,, . 0 est mochte in den März oder April fallen.

Aacb . (flonen der Schule wollte» das.
Serien ^ der drei hohen Feste gab es acht Tage
51 so aen HundStagcn vierzehn Tage, überhaupt
Ferien « »»Sen Jahre nur acht und dreißig Tage

Welcher .Lehrer bestand außer dem Direktor,^ vfessoren ^-bäude freie Wohnung hatte, aus sechs' ow sur eigene Rechnung in der Stadt

wohnten. Ihr Betreten des Katheders wie ihr ganzes
Benehmen hatte stets etwas Feierliches und Ehrwür¬
diges. Dadurch , und durch den in der That sehr gründ¬
lichen Unterricht, herrschte in allen Klassen fast immer
die so wichtige wahre Hochachtung der Schüler gegen die
Lehrer, wie die größte Aufnicrksamkcit in den Lehr¬
stunden . Fast immer ! denn einer der Professoren setzte
mitunter nicht nur einzelne Schüler , sondern alle zu¬
sammen in Verlegenheit ; er brauchte nämlich das Won
„Wir" zuweilen, anstatt das „Ihr "

. Da hörten wir
denn Aeußerüngen, bei denen das Lachen kaum zu unter¬
drücken war, z . B . : „Was haben wir da für eine matte
Uebersetzung sabrizirt ?" oder : „Wie flüchtig , wie mangel¬
haft haben wir den Aufsatz ausgcarbeitetl " Ja , als
einst, gegen alle damalige Sitte, ein Sekundaner sich
unterfing,- zu widersprechen , gcrieth der Professor in hef¬
tige Aufregung , und donnerte den Verwegenen an : „Wir
sind ein vorlauter stiarr l Wir schweigen !" Gegen dieses
Argument galt kein Austchnen.

Nach dieser kurzen Schilderung , die bei der Geschichte
nicht ganz überflüssig ist, folgt sie selbst.

Während meines Kursus in der Tertia beging ein
Schüler der unteren Abtheilung einen äußerst schlechten
Streich , welchen zu erzählen ich Bedenken trage, auch
meine Feder für zu gut halte . Direktor und Professoren
hatten Kunde von der Uebclthat ; öffentliche Bestrafung
ward cinstiminig beschlossen und der Direktor um Voll¬
ziehung derselben von seinen Kollegen ersucht . Tie
nächste Stunde, die er in der Tertia zu geben hatte, fiel
auf den Nachmittag von zwei bis drei Uhr. Wir
Schüler (achlimdzwanzig an der Zahl) wußten insge-
sammt, was geschehen würde, und das sonst in der
kurzen Pause von einer zur andern Stunde so laute
Geräusch war dicSnial ganz verstummt ; jeder sah still
vor sich hin, lauschte höchstens nach dem Schuldigen,
der, gebückt, den Stopf mit beiden Händen hielt ; man
hätte den Fall einer Nadel vernehmen können .

Tcr Direktor erschien grwöhnlich mit dem Gtocken-
schlage ; an jenem verhängnißvollen Nachmittage geschah
das nicht ; wohl aber hörten wir ihn oben in seiner
Studirstube langsam auf- und abschreiten . Nach einer volle »
Viertelstunde, die mir und gewiß den Andern allen dreifach
länger dauerte, ward die Thür vom Kustos langsam
geöffnet ; der ehrwürdige Greis trat herein und ivankte
ans das Katheder . Seine sonst immer sanften, freund¬
lichen Züge waren düster und ernst, inan konnte den
Gram in seinen Augen lesen . Die tiefste Stille dauerte
noch einige Minuten fort, bis der gebeugte Mann sie
mit bebender Stimme unterbrach :

„S . . . . tretet vor : - so jung noch, ach ! und
schon so entartet - was Ihr begangen, muß Euer
Gewissen Euch sagen , welche Strafe Euch bevorsteht,
wißt Ihr - Primus , gebt mir den Stock.

"
Nachdem er ihn erhalten, berührte er S . . . . damit

am linken Arm , gab den Stock dem neben dem Katheder
stehenden Kustos mit den Worten : „Zerbrecht ihn und
werft ihn hinweg," und fuhr dann gegen S . . . . ge¬
wendet fort :

„Euch zu schlagen , daß es wehe thäte , bin ich
alter Mann viel zu schwach, aber : Ihr seid ge¬
schlagen !"

Bei diesen letzten, mit großer Anstrengung und er¬
höhter Stimme gesprochenen Worten erhob er beide
Arme, spreizte die Hände weit ans, mit der Bewegung,
als wolle er S . . . . zurückstoßen , verließ das Katheder
und die .Klasse , gestützt auf des Kustos Schulter . S . . . .
starrte bewegungslos längere Zeit zur Erde und ent¬
fernte sich darauf mit verhülltem Gesicht ; wir Schüler
alle blieben sitzen wie gebannt, keiner wagte einen Laut .

Das Gewicht der Worte : „ Ihr seid geschlagen " halte
den Schuldigen zerknirscht und uns — aus Augenblicke
betäubt . Doch bald löste sicki diese Betäubung in stummes
Mitgefiihl auf ; das kummervolle Antlitz des geliebten

Lehrers , die sichtbare Erschütterung, die ihn ergriffen,
und sein matlcs Weggehen hatte fast alle dis zu Thränc »
gerührt .

So fand uns der Professor B ., der, die folgende
Stunde zu geben , kurz nach drei Uhr cintrat . Er war
billig genug, die Zerstreuung zu übersehen , in welcher
mir uns sämmtlich befanden. Hätte dieser LehrerS . . . .
bestrafen sollen , wie ganz anders wäre dann der Aus¬
tritt ausgefallen . Professor B . war heftiger Genitithsart ,
würde mit einer durchdringendcu körperlichen Züchtigung
und Verweisung aus der Klasse die Sache abgemacht
haben, und wir hatten einen vorübergehenden Schauder
gehabt anstatt eines moralischen Eindruckes , der gewiß
bei keinem der Anwesenden je erloschen ist. Lange Jahre
liegen hinter mir , seit jener Stunde, und doch ist sie mir
so gegenwärtig, als hätte ich« sie gestern erlebt ; oft auch
hat die Erinnerung daran mir als nützlicher Fingerzeig
gedient.

Kirchliche Nachrichten.
— Aus dem Vatikan. Der Heilige Vater hat

in Privataudieiiz empfangen : Samstag , 1 . d . M . : den
Kardinal Erzbischof von Sydney Patricius Franciscns
Woran und den Kardinal Oiaphael - V i e r 0 t t i ; Sonn¬
tag , 2 . d . M . : den außerordentüchen Gesandten und be¬
vollmächtigten Minister von Columbia Joseph Maria
Gonzales Valencia und den Bischof von Huaraz
in Peru Ezechiel Franz S 0 t 0 ; ältontag , 3 . d. M . : den
Fürstbischof Leopold Schuster von Seckau und den
belgischen dlbgcordneten H . de P 0 n t h i e r e S .

— Freiburq ( Baden ) . Der hochwürdigste Bischof
Benzler von Ätetz hat die Freiburger Kirchen und den
Herrn Weihbischof besucht und dann von Freiburg ans seine
R 0 m r c i s e angetrctcn . — Vikar Hermann Jos . Sic¬
kert in Buchheim kommt an die Herz Ĵesu -Kirche nach
Frei bürg . — In (5 schbach bei . Staufen wird vom
23 .—30 . November eine Kapuzrnermissioii gehalten .



aeßc , sei in keiner Weise ein Argument dafür, daß über
Nacht die Reichseisenbahii. emcinschaft wenn nicht anders
io niit wirlhschafttichcn Gewaltmitteln seitens Preußens
herbcigcführt werden solle . Die pfälzische Bahn sei
gebenbei erwähnt worden , für diese gebe cs nur zwei
Möglichkeiten , nämlich , daß sie entweder Privatbahn
bleibe wie bisher , oder vom bayrischen Staat übernommen
werde . . Bezüglich der Mainkanalisation von Offcn-
öach nach Aschaffenbnrg besteht erfreulicher Weise Hoff¬
nung, daß die Verhandlungen , die nicht geruht haben,
' andern nur durch die Anitsniederlegung des Ministers
von Thielen unterbrochen wurden , bald wieder ausge¬
nommen und hoffentlich bald erfolgreich beendet werden.
Auch die „Münch. Neuest . Nachr.

" erfahren, daß es wegen
der Maii.kaualisirnng zu keinerlei bestimmten Abmachungen
gekommen sei . Der bayriicheMinisterpräsident habe aber
aus der Unterredung die Ueberzeugung gewonnen , daß
die beiden Regierungen sich schließlich auf einer annehm¬
baren Mittellinie zusammen finden werden .

München , 6. November. Der Delegirtentag der
vayrischen Centrumspartei wurde auf den
t6 . Dezember nach München einbcrufen. Auf die
Tagesordnung wird geictzt : Organisation der bayrischen
Centrunispartei , Reichstagswahlcn , politische Lage in
Bayern .

Ausland .
Wien , 6 . Nov. Bei den gestrigen Landtags -

Wahlen wurden in Klagenfurt aus der allgemeinen
Wähler klaffe (vier Mandate ) Tculschvolkliche gewählt ;
b >ei Stichwahlen sind erforderlich. In der Landgemeinde
wn Salzburg wurden in sämmtlichen Wahlbezirken
die Kandidaten der katholischen Bolkspartei gewählt.
In den städtischen Wahlbezirken Schlesiens wurden
acht Angehörige der deutschen Bolkspartei und zwei
Deutsch-Fortschrittliche gewählt . Die Handelskammer
wählte zwei Zeutsch -Fortschrittliche wieder.

Paris , 5. Roo . Rach einem Aufsatz von Edniond
Thiry im „ Ecoiwmiste Europäen " über das Steigen der
Rüstungslasten stiegen die militärischen Ausgaben
Europas von 4612 Millionen Franken im Jahre 1891
auf 7875 Millionen im Jahre 1901 . Von dieser letzteren
Ziffer entfallen allerdings auf England für die Kosten
acs südafrikanischen Krieges 1600 Millionen . 1891
Hallen Rußland und Frankreich ein militärisches Budget
von 1608 Millionen , die Dreibundsmächte ein solches
von 1457 Millionen . Die Ziffern stiegen 1901 auf
1135 Millionen für Frankreich und Rußland (Zunahme
527 Millionen oder 32 pCt .) und auf 1958 Millionen
iür die Trcibundmächte (Zunahnie 501 Millionen oder
!4 pCt . ) . Während der gleichen Epoche stiegen die
militärischen Ausgaben Englands, die Kosten des süd¬
afrikanischen Krieges nicht eingerechnet , von 794 auf
1300 Millionen , was eine Zunahme von nahezu 65 pCt .
bedeutet . Was ließe sich leisten , wenn diese Summen
für Kulturzwecke aufgewendet werden könnten !

Lens , 6. Nov. Die von den Schiedsspruchsverhand¬
lungen in Paris zurückgekehrten Vertreter der
Grubenarbeiter von Pas de Calais wohnten
gestern Abend einer Versaninilung bei, in der einstimmig
die Fortsetzung des Ausstandes beschlossen wurde.

Haag , 6 . Nov . Der ständige Verwaltungs -
: ath des internationalen Schiedsgerichts -
j o f S ist auf den 19 . Dezember zusammenberufen.

Konstantinopel » 6 . Nov . Der Kommandant
cs ilalicnisckien Kriegsschiffes „Piemonte " zeigte den
ürkischen Behörden an , daß er, falls die neue für

>ie Auslieferung der Piraten gewährte Frist nicht inne-
jehalten werden würde, weitere energische Rep res -
alten ergreife. Die Pforte ist durch die Angelegenheit
ehr beunruhigt . Hier ist die Nachricht eingetroffen, daß
mgcsichts der Vorgänge bei Midi zur Währung der
niglischen Interessen und zum Schutze der
nglischen Staatsangehörigen in Hodeida ein englisches
Kriegsschiff daselbst eingetroffen ist ; ein zweites werde

wwartet . Diese Nachricht rief im Mdizpalast eine der-
irtige Beunruhigung hervor, daß der Befehl gegeben
vurde, alle rückständigen Forderungen der englischen
Staatsangehörigen in Hodeida und sonstige schivebende
lugelegenheitcn zu regeln. Das Gerücht, England stellte

,it dieser Hinsicht ein Ultimatum , ist unbegründet.

Baden .
Durch Entschließung Großh. Steucrdirektion wurden die

yinanzassistentcn Peter Schmitthelm bei dem Großh.
Steuerkommisiär für den Bezirk Villingen und Emil Voll -
ath bei dem Großh. Steuerkommiflär für den Bezirk Ra¬

batt als Sleuerkommissärassistcnten etatmäßig augestcllt .
Durch Entschließung des Großh. Verwaltungshofs wurde

) em Finanzassistenten Alfred Hubert an der ErziehungS -
rnstall Flehingen die etatmäßige Stelle eines VerwaltungS-
lssistenten an dieser Anstalt übertragen.

* Karlsruhe , 7 . Nov . „Ultramontane Kampfes¬
mittel" überschreibt die „Bad . Ldsztg .

" eine» Artikel ,
der ihr von befreundeter Seite geschickt wird . Es
schmerzt manches Bourrierfreundliche Gemüth , daß
Monsieur Bourrier bloß Behauptungen aufstcllt ohne
etlvas zu beweisen . Und da möchte nun ein protestan¬
tischer Korrespondent den Stiel umdrehcn , um der
Centrumspresse den Vorwurf zu machen , sie bediene sich
eigenthiinilicher Kampfesmittel . Aber so leichten Kaufes
koiumt mau nicht davon . Die befreundete Seite schreibt
der „Bad . Ldsztg " ;

„ Anstatt Bourrier anznhören und zu widerlegen , begnügte
man sich mit einer Art Welte oder Preisausschreiben."

Das ist nicht wahr sehr verehrter Herr ! Wenn Sie
den „Bad. Bcob.

" oder auch andere katholische Zeitungen
getesen hätten, so hätten sic bemerken müssen , daß über
Bourner verschiedene Artikel geschrieben wurden, die zur
Kenntniß seiner Person beitrugen. So hatten wir z . B .
in Nr. 234 1 . Blatt ein Schreiben eines badischen
katholichen Geistlichen an die Adresse Bourriers, welches
den Blief Bourrier in der „Wartburg" an die deutsche
katholische Geistlichkeit in seiner Bedeutung würdigte ;
wir hatten in Nr . 238 2. Blatt und 240 2 . Blatt
tangere Artikel über den Ex-Abbö Bourrier, in welchen
Zeugnisse seines Vaters und seiner Obern über ihn an¬
geführt waren und seine Geschichte ziemlich eingehend
schilderten . Wir führten auch weiterhin über Bourrier
das Unheil der „ Englisch festländischen Gesellschaft " zur
Ausbreitung des wahren Christenthums unter den Katho¬
liken an , das wenig schmeichelhaft für Bouirier und
fein Werk klang, obwohl es aus protestantischer Feder
stamnit.

In all' diesen Artikeln war nichts zu lesen von jener
Wette oder jenem Preisausschreiben . Das ist eine be¬
sondere Nummer in der deutschen Geschichte Bourriers.
Der Herr Korrespondent der „Bad. Ldsztg .

" schreibt
weiter :

„ Mag auch die Zahl der ausgetretenen Priester und
Mönche in Frankreich 100 mehr oder weniger betragen, das
ist mehr nebensächlich."

Das ist für die Beurtheilung Bourrier's durchaus
nicht nebensächlich ! Bourrier hat nach der „Bad . Presse"
in Hagen behauptet, 800 katholische Priester seien über-
getretcn ; er hat ferner gesagt, 200 Priester seien durch
seine Vermittelung seit 5 Jahren üoergetreten. Weder
das Eine noch das Andere hat Bourrier
bewiesen . Auf eine Anfrage des Redakteurs des
„Leo " Dr . Mock bei sämmtlichen französischen Blschöfen
kam als Resultat heraus , daß in den letzten 5 Jahre »
auch keine hundert katholische Priester übergetreten seien.
Bourrier aber behauptete seine 200 oder 800 weiter,
ohne zu beweisen , trotzdem wie bekannt 3000 Mark als
Preis ausgeseyt wurden , wenn er seine Behauptung be¬
weise. Als die „Gerniania " auf die Unzuoerlässigkeil
seiner Angaben aufmerksam machte und ihn in ähnlicher
Weise wie Dr . Mock drängte , seine Behauptung zu be¬
weisen, da verwies er die „ Germania " auf französiichc
katholische Blätter und Broschüren, welche zwar über
adgefallene Priester klagen , aber auch nicht ein Wort
über die Zahl der Abgefallenen enthalten . So vcweist
ein Monsieur Bourrier ! Das fällt dem Herrn
in der „Bad. Ldsztg .

" nicht auf , dagegen klagt er über
„ultramontane KampfeSmittel" , wenn wir von Bourrier
mit Recht verlangen, daß er beweise, was er in alle
Welt hinausposaunt . Ist es wirklich so nebensächlich ,
ob Bourrier schwindelt oder nicht ? Man lönme es
wirklich meinen, den Bourrierfreunden sei das gleich,
iveiin er sich nur als Sturmbock gegen Rom verwenden
lasse . DaS was Dr. Mock, nicht die „ Germania "

, that
ist kein Tric, am allerwenigsten ein „Jesuitentric " ;
Bourrier kann jederzeit die 3000 Mark verdlenen, wenn
er seine Liste mit den 200 oder gar 800 Namen vor¬
legt. Und wir sü . d gewiß, daß Bourrier sich bieje
bestimmt angcboteiie Gelegenheit, katholischen Blättern
3000 Mark abzuzapfen und sie nebenbei noch zu
dlamiren, nicht entgehen lassen würde, weun er kein
unredlicher, unwayrhaftiger Mann wäre.

Der Hinweis auf den Thierarzt Hink , den großen
Jesuitentödlcr seligen Angedenkens, hätte sich die „Bao .
LandeSzlg.

" Ueber erspart . Macht es schon einen eigcn -
lhümlichen Eindruck , wenn ein Thierarzt aus „alten
jesuitischen Schmögeru "

, wie der Korrespondent der „Bao .
LandeSztg. " sich geschmackvoll ausdrückt, etwas belveiseu
will , was bis jetzt noch kein Gelehrter bewiesen hat , so
lacht geradezu ein Jeder , wenn er erfährt , wie damals
der große Jesuilenlödtcr Hink mit sammt seinen „alten
jesuitischen Schmögeru " das Hasenpanier ergriff und nicht
zu finden war , als eine von Wacker abzuhaltcude Ver¬
sammlung angekündigt war , aus der Hink seine Beweise
für den angeblich jesuitischen Satz : „ der Zweck heiligt
die Mittel" hätte Vorbringen können . Solche Reminis -
zenscn bleiben besser begraben im Dunkel der Ver¬
gangenheit.

Wenn die „Bad . Landesztg .
" ferner schreibt : jeder Laie

sei berechtigt , ans der imn :erfthi großen Zahl der auS -
getretcncn Priester darauf zu schließen , daß im fram
zösischcn Klerus manches nicht in Ordnung sei , so hätten
wir gegen diesen Schluß durchaus nichts einzuwenden,
wenn wir einmal wirklich erfahren könnten , wie viele
Priester eigentlich ausgetreten sind . Nach den von un¬
serer Seite angesieUten Nachforschungen sind es keine
Hundert und diese Hundert kommen nur zit verschwindenden
Theilen der Richtung Bourrier zu gut . Diese Zahl will
aber sehr wenig heißen , wenn man bedenkt , daß sich in
Frankreich 50 — 60,000 Priester befinden . Aus der prote¬
stantischen Kirche Frankreichs sind übrigens in letzter Zeit
auch Geistliche ausgetreten und bei der kleinen Zahl prote¬
stantischer Geistlicher in Frankreich bedeutet Einer dort
fast so viel wie Hundert auf katholischer Seite. Warum
spricht man davon nicht und warum nicht von jenen
deutschen protestantischen Pastoren , die in den letzten
Jahren zu der Socialdemokratie überpcgangen sind . Be¬
weist das nichts für die evan elische Kirche ?

Der Herr in der „Bad. Ldsztg .
" nennt dann schließlich

noch das französische Bildungs- und Erzichungssysteni
„römisches " System , das man besser „Tressiersyuem"
heiße und meint dann, zu helfen sei da nickt , da dieses
System für „unfehlbar richtig" angesehen würde. Von
dieser letzteren , haltlosen Behauptung , die wieder den
gewöhnlichen Mangel an Kenntniß katholischer Dinge
zeigt , hätte der Herr schon dcßhalb Abstand nehmen
sollen, weil, wenn das französische System der Erziehung
und Bildung von uns für unfehlbar richtig angesehen
würde, dasselbe dann auch bei uns in Deutschland ein-
gcfiihrt wäre . Daß letzteres der Fall ist, wird aber
Niemand behaupten wollen, der die Verhältnisse auch
nur oberflächlich kennt .

Zum Schluß wollen wir nur noch die merkwürdige
Thatsache konstatiren, daß es uns von unfern Gegnern
übel genommen wird, wenn wir von ihnen für ihre Be¬
hauptungen Beweise fordern . Auf dieses „ultraniontane
Kan >' f" >t>e>" werden nur ollcrdinas nie »erzielten.

Karlsruhe, 7 . Nov . In der „ Germania " lesen wir :
„ Blechl " Ueber « ine falsche Auffassung des Rück¬

tritts des Erbgroßherzogs von Baden vom Kommando des
8 . Armeekorps wird der „Königsb. Hartg . Ztg .

" aus Berlin
gemeldet : Zu den Gerüchten von Differenzen zwischen
dem Kaiser und dem Erstgroßherzog von Baden , die das
plötzliche Ausscheiden des Letzteren aus dem Kommando des
rheinisckien Armeekorps veranlaßten , erfahre ich eine Rand¬
bemerkung zu einem solche Behauptungen behandelnden
Zeitungsausschnitt , die von einer sehr hoch stehenden Per¬
sönlichkeit herstammt. Die hier geübte Kritik war ebenso
kurz wie energisch . Sie enthält nämlich nur ein einziges
Wort , und dieses lautete : Blechl "

Wir haben von all ' dem Klatsch bis jetzt keine Notiz
genommen.

Mannheim » 4 . Nov. Nach dem vom Statistischen
Amt der Stadt Mannheim herausgegebenen August-
Bericht hat der Katholikentag auf das Verkehrs¬
wesen Mannheims einen bedeutenden Einfluß ausgcübl .
Im Eisenbahnverkehr war die Zahl der ausgegebenen
(nur für Baden gültigen) Kilometcrhefte außerordentlich
doch : 5620 . Es wurden 97,510 einfache Karten ( 1901 :
94,838 ) und 47,977 (43,866 ) Rückfahrkarten ansgegeben.
Die Mannheim —Weinheim—Heidelberg—Mannheimer
Nebenbahn beförderte 78,567 Personen von und 77,395
Personen nach Mannheim , und die Mannheim — Freuden-
heimer Dampsstraßenbahn 96,056 Personen . Die städtische
Straßenbahn beförderte 39,068 (1901 : 36,562 ) Personen
pro Tag gegenüber 36 .086 im Juli und vereinnahmte
118,447 M . (1901 : 92,399 ) gegenüber 104,196 M.

Kleine badische Chronik .
O Taxlauden , 6 . Nov . Nächsten Sonntag , Nachmit¬

tags 3 Uhr , hält der katholische Arbeiterverein im Gasthaus
mm „ Hirsch " seine MonatSvcrsammlung ab . Sämmtliche
Mitglieder sind hierzu sreundlichst eingeladen . Um voll-
zähliaes Erscheinen wird gebeten .

Mannheim , 7 . Nov . Wie man hört , findet die offi¬
zielle Eröffnung der F e st h a l l e nunmehr bestimmt
an Ostern statt und soll mit einem die beiden Ostertage
umfassenden Musikfest feierlich begangen werden.

Mannheim , 5. Nov . Ein schwerer Unfall trug sich ge¬
stern Nachmittag am Biadukt der Mundenheimer Land¬
straße zu . Ein Fuhrmann aus Friesenheim, Stölzle , fuhr
mit seinem Fuhrwerk unter dem Viadukt durch , während
oben ein Zug über dasselbe ging. Der vorgespannte Gaul
scheute und drängte auf das Geleise der Lokalbahn. Un¬
glücklicherweise fuhr aber im selben Moment der elektrische
Wagen der Psalzbahn daher, der das Gefährt erfaßte und
den Wagen vollständig zertrümmerte . Der Fuhrmann
wurde herabgeschleudert und erlitt neben verschiedenen
Rippenbrüchen noch innere Verletzungen. Das Pferd hatte
so schwere Verletzungen erlitten , daß es sofort getüdtet
werden mußte.

Mannheim , 6. Nov . (Zahlreiche Nachkommenschaft .)
In Sandhofen lebt eine Frau , die auf 89 Sprößlinge
Hinweisen kann. Es ist Frau Friedrich Herbei Wwe .,
welche nächsthi » ihr 90 . Lebensjahr vollendet. Die Rüstig¬

keit der alten Frau , die sich einer benekdenswerthen
sundheit erfreut , ist wunderbar . Sie verrichtet noch alle
Arbeiten in der Haushaltung und füttert sogar im Nothfalle
noch das Vieh . Urgroßmutter ist sie bereits , im nächste »
Jahre hofft sie es zur Ururgroßmutter zu bringen .

. anntinim , 7 . Nov . Vom Stadlrathe plötz'
iich entlassen wurde vor Kurzem , lt . Meldung der „N
Bad . LandeSzlg "

, ein städtischer Beanner, welcher zeitweise
beim SlandcSamte und dem Statistischen Amte thätig war,
weil er sich verschiedener Unregelmäßigkeiten im Dienste hat
zu Schulden kommen lasten . Belastet war er hauptsächlia
dadurch, daß er einen Betrag von 600 Mk., der ihm mäh «
rend der Abwesenheit seines Vorgeietzten von einem WotR
thätigkeitSinstitui , dessen Rechner Letzterer ist, cingehändi ^
wurde , unterschlagen hat. Obwohl der Betrag sofort na«
Entdeckung des Untcrschleises wieder zurückerstaltct wurde,
erfolgte , nachdem das Amtsgericht Einsicht von den Personal -
allen erhalten, am verflossenen Samstag nachträglich die
Verhaftung des fiüher als sehr pflichteifrig gegoltene»
Beamten.

Mnndenheim , 6 . Nov . Einen Selbstmordversuch
aus unglücklicher Liebe machte der MetzgergcselleAlbert
Schäfer , indem er sich an der Rheingönhemierstraßc uniek
ein Bierfuhrwerk fallen ließ . Der Wagen ging über de »
Bedauernswerthen hinweg , sodaß er sich schwere Vcrletzunge»
an den Wcichtheilcn zuzog.*—* Weinheim » 6 . Nov . Herr Buchdruckereibcsitzek
WilhelmDicSbach , derGrnnderdeS „ WeinheimrrAnzeiger,
ist gestern Abend im Alter von 66 Jahren in Königstein i»>
Taunus an den Folgen einer Hcrzaffcktion gestorben .

(3 Wilferdingen , 6 . Nov . In dem Hanse des Land -
wirths Spielmann wurde eingebrochen und 150 Mark so¬
wie eine dem Sohn gehörige Uhr gestohlen . Bis jetzt fehlt
jede Spur des Einbrechers.

•» Sulzburg , 6 . Nov . Das Großh . Ministerium de-
Innern hat die Kapitalausnahme der Gemeinde Sulzburg
mit 200 000 zur Erbauung eines Ge n e s u n g s h e i m ?
für das 14. Armeekorps genehmigt. Somit sieht dein
Bau nichts mehr im Wege und soll derselbe nun schleunig»
begonnen werden.

Baden -Baden , 6 Nov . In Anwesenheit bei
Regicrungsvcrtreters Landeskommissärs Braun und de-
Kreishauptmanns Haape wurde in der unter Vorsitz de«
Oberbürgermeisters Gönner in Bühl abgchallcnenaußer-
ordentlichen Kreisv ersammlnng Baden nach auSiülM
lieber Begründung durch den Vorsitzenden des Krcisaussckuss^
Prälaten Dr . Lender der Anlauf des Hofgulcs Aspi»
iür Zwecke der Kreispflegeanstalt Hub um den Preis vo«
156,000 M . einstimmig genehmigt .

Furlwange » » 7 . Nov . Herr Redakteur Häfner vo »
Ettlingen hält nächsten Sonntag hierCenirninsveriammlungM

L Stetten ( a . k. M . ) , 0. Nov . Am Sonntag wurde
unweit von Thiergarten auf dem Mittelberg die vollständig
in Verwesung übergegangene Leiche der seit de >»
11 . April d . Js . vermißten geistesgestörten Ehefrau de-
Sebastian Sieber , Metzger von hier, aufgefunde »'
Der Kopf fehlte und war der Fund nur noch durchs
Kleidung zu erkennen . Wahrscheinlich erfolgte der To"
durch einen Sturz , welcher aus Entkräftigung erfolgte uu"
dann durch Kälte und Hunger herbcigeführt wurde.

$ Staufen , 6. Nov . In Obermünsterthal wird
seit Samstag der 31 Jahre alte Schuhmacher Korn «'
Stiefvater vermißt . Er besuchte noch den Voc -
mittagsgottesdienst in St . Trudpert und ist von dort nw
mehr nach Hanse zurückgekehrt .

Ol Konstanz , 6. Nov . Im Lorettvwalde fand m »»
gestern dieLeiche des Bankiers Schmieühauser a»-
Lausanne . Derselbe hatte sich kurz zuvor erschösse »•
— Unter dem Verdachte des Einbruchs wurde ge ster»
der Friseur Schneider aus Kreuzlingen hier verhaftet .

Konstanz , 6. Nov . Entgegen der Entschließung de-
Stadtraths und des Lehrerkollegiums hat der Oberschiw
rath in Karlsruhe entschieden , daß hier auch Mädchen zu>»
Besuch der Oberrealschule zugelassen werden sollen . A »l
diese Entscheidung hin ist nach bestandener Prüfung die
Tochter des Hofraths Dr . Fischer in die Obersekunda dct
Oberrealschule ausgenommen worden.

H Konstanz , 6 . Nov . An Stelle des aus dem Beziff
verzogenen Bezirksraths, Altbürgermeister Koch von Neickena»,
wurde Bürgermeister Engelbert Weltin in Allensb » «
für die Rcstdienstzeit des Erstgenannten, d. i. bis l . Apff
1904, als Mitglied des Bezirlsraths für den Amtsbezw
Konstanz ernannt.

* « *

X Friedrichshafe «, 6 . Nov . Gestern Vormittag
brachte das badische Kursschiff „ Stadt Meersburg" zw/ '
Schiffbrüchige mit . Zwischen Immenstaad und
stieß das Dampfboot bei dichtem Nebel mit einem FiseM »
boot zusammen , welches sank. Durch Ncttuugsgonde
gelang es , die beiden Fischer zu retten .

Sitzung der Kreisvcrsammlnng des
Kreises Karlsruhe .

E . Karlsruhe , 6. Nov.
Im großen Rathhaussaale fand heute Vormittag ci >»

außerordentliche Kreisvcrsammlung ^
Kreises Karlsruhe statt . Auf der Tagesordnung stand »ff
einziger Gegenstand die Berathung über den A n k a 11'
des Gutes Aspichhof zu Zloecken der K r e r
pflegeanstaltHub .

Geh. Regierungsrath Föhrenbach cröffncte f}}9(nach halb 10 Uhr die Sitzung , der der Landeskommisl '?
Geh . Rath Braun beiwohnte. Nach Feststellung der Pv»

Thcutcr, Konzerte , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 6 November,

v . 8t . Großh . Hofthcatcr. Frau Agnes S o r m a
setzte gestern ihr Gastspiel als „ G u i d i t t a " in dem
reizenden Verselustspiel „ Die Zwillings -
schwefle r" mit großem Erfolge fort . Es war
interessant, zu beobachten , wie sie den Charakter dieses
klugen Weibes zeichnete und ihn psychologisch zu be¬
gründen suchte . Die Sicherheit ihres Spiels , das
Durchgeistigte ihrer Mimik, die außerordentliche Ge-
wandheit, Leichtigkeit und Grazie ihrer Bewegungen
waren für den Zuschauer bestr

"lckend . Was uns zu¬
weilen störte , war die lleberstürzung des Dialoges auf
stosten der hübschen Diktion und des Verständnisses,' in niodernes Uebel , an welchem unsere Theatergrößen
, eut zu Tage meistens alle kranken und das , wie es
nu Theil unserer Schauspieler beweist, leider immer
neue Nachahmer findet. Was unsere Empfindung
betrifft, so hat uns das ruhigere, überlegenere Auf-
lreteu in der Auffassung von Frl . P o d e ch t e l,
vclche diese Rolle bekanntlich hier vertritt , in sofern
besser gefallen , als es den Kontrast zwischen der Frau
. Gniditta " und dem mehr temperamentvollen Wesen,
dein sprühenden Geiste , der angeblichen „Renata "
schärfer prägnirt. lleberhaupt all ' die echt weiblichen
Tugenden und Eigenschaften , die einen Mann wie
diesen Grafen fesseln können , und die in „ Gniditta"
mir schlummerten oder durch die Mutterliebe ver¬
drängt wurden, ans Angst , die Liebe des geliebten
hatten zu verlieren , in voller Macht und mit geistiger
ileberlegenheit neu erweckte und dem Auge dem Der-
iändnisse des Zuschauers deutlicher unterschied . Doch
süe» soll für unser » G a st lein Tadel sein, der seinellolle in der gebotenen Fassung so reizend , so einheit-
ich und überlegenen Geistes durchfulirte , daß daS
sinblikum darüber erfreut in lante Beijallsstürnie
.ulsbrach.

Von den Uebrigen, die insgesammt vortrefflich
spielten , nennen wir Frl . Alwine Ri ü l le r und insbe¬
sondere die Herren Reiff und Herz , welche dem
Gaste in jeder Beziehung ebenbürtig zur Seite standen .
Das Haus war gut besucht.

* *
*— Von Hochschulen . Der deutsche Historiker¬

kongreß wird vom 14. bis 19. April in Heidelberg
abgehallen . — Dr. Alfred Peltzer habilitirt sich in der
philosophischen Fakultät der Heidelberger Hochschule.
Die Probevorlesung behandelt das Thema : „Die
ästhetische Bedeutung von Goethc's Farbenlehre "

. — Ter
verstorbene Kliniker Geheimrath Gerhardt hat der
Würzburger Universitätsbibliothek seine kostbare
Bibliothek vermacht, und zwar mit der Motivirung ,
daß er seine Existenz und sein ganzes wissenschaftliches
Lkönnen der Universität Würzdurg zu verdanken habe.
— Professor Dr . Nordhoff , seit mehr als dreißig
Jahren Tocent der Kunst- und Kulturgeschichte an der
Hochschule zu Münster , war in Folge Erkrankung
schon seit mehreren Seniestern an der Abhaltung seiner
Vorlesungen verhindert und ist auch in diesem Semester
außer Stande, sie aufzunehmen. Zum Ersatz ist Professor
Dr . Ehrenberg berufen worden. Ter von der
Universität Königsberg nach Münster versetzte Professor
Dr . Erl er hat seine Vorlesungen eröffnet; die Fach¬
geschichte ist jetzt im Ganzen durch sechs Docentcn ver¬
treten. — Ueber den Besuch der Universität Münster
wird Folgendes berichtet : Tie Gesammtzahl der imma-
rrikulirlen Stiidcnten beträgt 1083 und überragt damit
die Zahl der Stndirenden mancher älteren Universität.
Die Zahl der Studirenden der rechis - und staatswissen-
schafllichcn Fakultät ist bereits auf 200 gestiegen . —
Die Sternwarte der Universität Bonn hat eine Neu¬
ausgabe der Argelander ' schen Fixsternkarte
unter dem Namen „Bonii-Durchimistcrung"

, noch heute
der grimdlegendc Atlas der Himmelsgeographie , in
Angriff genommen. Die Arbeiten werden von Professor

D ei chm an n ausgcstihrt . — Der Berner Regierungs -
ralh hat den Professor für Staatsmedizin an der Uni¬
versität Bern Dr . Karl Emmert die nachgesucktc
Entlassung erlheilt. Emmert war der älteste Tocent in
der Schweiz ; er feierte im Frühling 1902 den 90. Ge¬
burtstag .

— Tem Körnermuseum zu Tresde« hat die Baronin
von Effelsberg, geborene v . Arncth, in Tcmberg (Ober -
Oesterreich ) 32 bisher unveröffentlichte Dichtungen
Theodor Körners in den Urschriften schenkungsweise
überlassen. Die Baronin Effelsberg ist eine Enkelin der
einstmaligen Braut des Lichters , Antonie Adambcrgcr
in Wien . Die Gedichte stammen aus deren früherem
Besitze und sind in den Jahren 1812 und 1813 an sie
gerichtet worden.

— Für dkn Wiederaufbau des Campanile war ein
deutsches Hilsskomite in Bildung begriffen ; elwa 60
der klangvollsten Siomcn aus der Kunst- und Gelehrten¬welt hatten einen Aufruf unterzeichnet , der die Deulschen
zu einer Gcldsammlung auffordern sollte . Nun ist jedoch,wie der „ Confeklionär" erführt , von autoritativer Seite
aus Venedig bekannt geworden, daß man dort zwar die
Gaben Einzelner im Auslände , die durch Studien- oder
Handelsiiiteresscn der Stadt Venedig nahestehen , dankbar
annimmt , den Ertrag einer öffentlichen Samnilung jedochab lehnen würde . Aus diesem Grunde hat man in
Deutschland davon Abstand genouimen, ein Konnte zu
bilden und die Vorarbeiten abgebrochen.

— Tas bedrohte Venedig . Nach den Untersuchungen
des Architekten Boni , des Wiedererbauers des
Markus - Thurm es , bereitet der Unterrichtsminister
Nasi einen Gesetzentwurf vyr, der die ärgsten Bau-
schüden Venedigs zu beheben bestimmt ist. Ugo Ojetti
berichtet über diese Schäden in einem laugen Artikel des
„ Corriere dclla Sera"

, dem wir Folgendes entnehmen:
Im Markusdome hat sich das große Fatzaden -

fenster hinter de » berühmten Broncepferden derart ge-
krümnit, daß ein Riß durch die ganze Länge geht. Tie

Kuppel niuß demolirt und neu erriäncl werden , da ^
ihrer Erbauung mehr auf den Schein als auf £fl11
barfeit gesehen worden ; hat sie doch nur 30 Centin-c^
Dicke. Dem Dogen pal aste haben die Bücher ^
Markus -Bibliothek, bereit Fortschaffung seit Jahren 0*
fordert wird, viel geschadet . Wo die Büchergestelle f " O
geräumt wurden, sah man an der Wand klaffende ffl ’K
in der Längsrichtung . Die natürliche Neigung dick
Flügels nach Osten wurde künstlich beschleunigt ,
man eine Eisenlette, die die Wand durckizog, ans ^Ellen Länge durchsägte, um Raum für einen Büchcr '^
zu schaffen. Die Läsionen haben auch die Hauptnia" .
des Saales des Gran Consiglio erreicht , ans der
größte Oelgemälde der Welt , Tintoretto 's „Paradi/T
sich befindet . In einigen Monaten wird man vcrnat .̂
eines eigenen Apparates die Wand milsammt dem ^
mälde abnebmcn und eine neue Mauer aufri ®*e J
Während dessen wird das Bild restaurirt werden. * a
Untergeschoß zeigt Risse , weil es in allen Epochen dm
das Ausbrechen von Fenstern, Thüren u . s. w . Willkür"^
geschwächt wurde. „

Auch die Frari sind beschädigt . Die Eisenbarr >
welche die Pilaster des Miltclschiffes in die ,,g
stützten, sind zerbrochen . Ter Kirchthnrm ist ^Centimeter gesunken, weil, wie Giacomo Bo in
ein Meter unter dem Fundament sich Wasser
ganze Basis des Thurmes muß durch Pfähle rm ?
herum geschützt werden. Auch im linken Scite »Iw ' »j
zeigen sich Risse . Zivei Fenster nach der Salizzav "
San Rocco hin sind trotz der 1867 erfolgten (Erneuern
halb zerstört, weil der sich neigende Kirchthnrm allzui
drückt. jo

Auch das Gewölbe in der Sakristeikapcl " - ^
der Gian Bellini 's Madonna hängt , ist bedroht.
den Schäden in San Giovanni e Paolo wurde
gesprochen, als ein Kapitäl unter dem Fenster
Girolamo Moretto herabfiel. Die Restaurirung
Fensters hat inzwischen begonnen. Die Lest "



erklärte der Kreishmiptmcmn , Geh . Regierungsrath
§ " hrenbach , daß eine dringende Angelegenheit , der

^niaus des Gutes Aspichhof , der bis zum 11 . November
perfekt werden soll, die außerordentliche Versammlung
»othwendig gemacht habe . Zum Vorsitzenden wurde Geh .
" vmmerzienrath Schneider bestimmt .

>. Ueber den zur Verhandlung stehenden Gegenstand brn
achtete Rechtsanwalt B o e ck h - Karlsruhe . Der Ver -

^ Mungsrath der Kreispflegeanstalt Hub hat beschlossen,
2?* >h»> zum Kauf angebotene Gut Aspichhof von der
M 'eralintendanz der Grohh . Civilliste zum Preise von

Mark für die Anstalt zu erwerben und zur Deckung
S Kaafschilltngs und der Kaufkosten ein Kapital von
"" OM Mark für Rechnung der beiden Kreise aufzu -

. chmcn . Der Kreisausschuß ist diesen Beschlüssen beigetre -

vorbehaltlich der Zustimmung der Kreisversammlung .
? ? gleicher Beschluß ist auch Seitens des Kreisausschusses

no der Kreisversammlung Baden bereits gefaßt worden .
abgeschlossene Kaufvertrag soll schon am 11. Nobem -

^ m Kraft treten . Der Referent ging des Näheren auf

^ Vortheile ein , die der Anstalt aus dem Erwerb des
. ches erwachsen , und besprach die Beschaffenheit und den
B " yschaftlichen Werth der in Frage stehenden Liegenschaft .

1 empfahl schließlich folgenden Antrag zur Annahme :

We ,
wolle der Ankauf des Aspichhofes für die Kreis -

^
-kgeanstalt Hub gebilligt und der vorliegende Entwurf
nes fjiertoegen mit der Verwaltung des Privatvermögens
' K . H . des Grohherzogs abzuschlietzenden Vertrages ge-

"chnngt werden .
--. Es wolle genehmigt werden , daß der Kaufpreis durch

JJ bei der Versicherungs -Anstalt Baden aufzunehmen -
zu 4 Prozent verzinsliches , in vierzigjährigen Annui -

heimzahlbrares Darlehen von 160 000 Mark aufge «
, "">men werde ; dieses Darlehen hätten die beiden Kreise

rlsruhe und Baden ) in demselben Verhältnitz unter
zu theilen , in welchem sie nach dem Kaufvertrag

'genthümer des seitherigen Aspichhofes werden .
der Diskussion , die der Antrag hervorrief , sprach

s^ erbürgermeister Habermehl -Pforzheim sein Be -

l
“crn aus , daß es nicht möglich gewesen sei. den Gutshof

tio
°er Entscheidung über die Frage des Ankaufs zu besich -

. .»kn . Es hätten auch ausführliche Berechnungen über

sich

■f Der rat « . Junglmgsverem des Draortheiis
Mühlburg wird Sonntag Abend (Beginn präzis halb
Uhr ) das fünfaktige historische Drama von Hägeli
„ Farria Mo renos Tod " im großen Saale der drei
Linden (Rheinstraße 14) zur Aufführung bringen . Das

großartig angelegte Stück stellt an die Spieler ganz be
deutende Anforderungen ; es wurde indessen keine Mühe

gespart , um Allem gerecht zu werden . Die Garderobe ist

ganz neu und prachtvoll ausgestattet . — Am 6 . August 1875

wutbe der Präsident der Republik Ecuador , Farcia Moreno .
von den Geheimbündlern ermordet . Er fiel unter dem

Dolch , der schnödesten aller Verbrecher,
' als Opfer seiner

Vaterlandsliebe , weil er seinem Volke und seiner Kirche
ewige Treu « geschworen , Treue , die er mit seinem Herz¬
blut besiegeln mutzte . Eine der edlesten Erscheinungen der

Geschichte, starb er als wahrer Märtyrer . Es war um
10 Uhr Morgens am Tage seines Todes , als er in Begleit¬

ung eines seiner Stabsoffiziere sich zum Regierungsgebäude
begab , nachdem er Morgens die hl . Kommunion empfangen

hatte . S . Excellenz , an der Kathedrale vorbeischreitend ,
tritt für einige Zeit zum Gebet ein . Unterdessen hatten

sich seine Verfolger , blutgierigen Tigern gleich , auf der

großen Treppe , die zum Säulengang des Palastes führt ,

begeben . Kaum ist der Präsident hier erschienen , dringen
die Verschwörer auf ihn ein . Im Ganzen erhielt der Prä¬

sident 22 Wunden , fast alle tödtlich , fünfzehn Dolchstiche
und Säbelhiebe und sieben Revolverkugeln . Mit all ' die¬

sen Wunden lebte er noch anderhalb Stunden ; er der

schied in der Kathedrale , wo man ihn hintrug , am Fuße
des Altars ; es war der Tod eines Heiligen . — Das Hägeli -

sche Drama nimmt in der katholischen Bühnenliteratur eine

der ersten Stellen ein . Wir ersuchen um recht zahlreiches

Erscheinen . Billete sind rm Vorverkauf zu haben im

Pfarrhaus ( Rheinstraße 3 ) .bei den Herren Stadtpfarr -

metzner Kraft ( Eisenbahnstraße 11) und Vorarbeiter

Mayer (Grünwinkel ) .
* Ehrung . Anläßlich des Festtages , den R u d o l p h

L a n g e, das Ehrenmitglied unserer Hofbühne vom 4 . No¬

vember d . I . in Erinnerung an seinen vor 60 Jahren er¬

folgten Eintritt in den Verband des Karlsruher Hoftheaters

feierte , begab sich an dem betr . Tage eine Deputation , an

ihrer Spitze der General -Intendant Excellenz Bürklin . m
« w >» * *

viiÄ̂ .Eungen über den Werth der verschiedenen land - 1 Blumenspende dre herzlichsten Glückwünsche der General -

i. sschschaftlichen Grundstücke des Gutes gemacht werden I Direktion und des gesammten Personals zu Überbringer, ,

.n . Dadurcü wäre ein klares Bild oekckiakken worden . ! Neuwahlen zur Generalversammlung der
m Dadurch wäre ein klares Bild geschaffen worden ,

zuglich der Beschaffung des Geldes wäre er anders vor -
°s4 «ngen ~ . “ ■ “ * ■■
" NAnletzben

Er hätte es für zweckmäßiger gehalten , wenn
hen alternativ zu 3Vs oder 4 Prozent ausgeschrie-

Worden wäre . Man hätte dann wahrscheinlich ein

j zu diesem Zinsfuß bekommen . Stadtrath Schüs -

tv , e Karlsruhe befürwortete die Annahme des Antrages ,

der ? ' crct̂ Frank -Karlsruhe vertrat die Ansicht , daß
L s^ pichhof zu theuer gekauft worden sei. Aus dem Be -
«z„^,u>urden im Hinblick auf den hohen Preis zunächst keine

nid»
1*

- 3U sein . Er sei der Auffassung , daß es

itm. Si>solut nothwendig gewesen wäre , Gelände zur An - , »— - , • - - - _ , . . . M v . ..

zu kaufen . Auf jeden Fall hätte man bei dem | vorlegen lassen zu wollen
^

Durch diese Anordnung durfte

Neuwahlen z . . , , , ^
allgemeinen Ortskrankenkasse . Der Kassen

Vorstand macht Folgendes bekannt : Zur Erleichterung des

Wahlaktes der Versicherten zur Generalversammlung wer

den von heute an bis zum 12. November bei der Kassen
Verwaltung Ausweiskarten für die über 21 Jahre alten

Versicherten unentgeltlich abgegeben . Wir stellen an die

verehrlichen Arbeitgeber , welche Personen bei der Allge¬
meinen Ortskrankenkaffe gemeldet haben , die zu wählen
beabsichtigen , die höfliche Bitte , diese Ausweise gefälligst
in Empfang nehmen zu laffen , solche auszufüllen und sie

zur Abstempelung bezw .Kontrolle vor der Wahl wieder

qL^ ' f etwas behutsamer Vorgehen sollen , dann wäre die lerne ganz außerordentliche Zeitersparmh erzielt werdeic

^. ^ ralintendanz mit dem Preise weiter herunterge - 1 weßhalb wir dringend um ine Unterstützung durch die

^ "Sen . Bei dem Preise von 166 000 Mark habe die Grohh . J Herren Arbeitgeber hoflichst bitten mochten . — Die Wahl

j . t' etalintcnbaiy ein ganz vorzügliches Geschäft gemacht . I bei der allgemeinen Ortskrankenkaffe wird am 13. November

frf/ -? Te ' § Baden habe viel zu rasch sich zum Kaufe ent - ! stattfinden .
"Wüter, ~ - - - ■ " ~
mit sT" ’ Zugegeben müsse werden , daß aus dem Gute

m,* ff Zeit gewiß Vortheile gezogen werden können ;

Ke»
61 "ul Rücksicht auf die Pfleglinge , die dann durch

? uf zusammenhängendem Gelände der Anstalt be-
-/st .Ugt werden könnten , der Erwerb des Gutes zu em-

• Er werde daher ebenfalls für den Antrag stimmen ,
weiteren kurzen Ausführungen des Brauereidirektors

Ias
^ inger , Rechtsanwalts Boeckh , Grafen Doug -

Aori Oberbürgermeister Habermehl wurde die
oriage einstimmig angenommen und darnach die
'«"ng geschloffen.

Lokales .
SarlSroh «, 7. Nov.

m
* DaS erbgrotzderzoglichr Paar wird am nächsten

Mittwoch , den 12 . November , hier seinen Einzug halten
Und feierlich empfangen werden . Die Vereine wurden bereits
iur Spalierbildung aufgcfordert .

- Der Kronprinz von Schweden und Norwegen
hat Sich nach dem Kallenbronnn begeben , wo morgen und
übermorgen Jagden abgehalten werden. Seine Königlicke
voheit wird am Samstag nach Schloß Baden zurückkehrcn.

+ Eine öffentliche Versammlung der christlichen
Gewerkschaften findet morgen (Samstag ) Abend 8 Uhr
As oberen Saale des „ Caftz Nowack" statt . Dabei wird der

^ kannte Verbandsvorstand Wieder aus Duisburg das
Wcrat führen . Schon aus diesem Grunde dürste die Ver -
' " Uimlung in Arbeiterkreisen großes Interesse erwecken und

insl 1!. Besuch finden . Die christlichen Arbeiter aller Berufe ,
"»de,andere j,je Mitglieder des katholischen Arbeiter -
" ° ins und des Gesellcnvereins , werden zu zahl¬
en Erscheinen eingeladen .

zms . Uath . Männerverein Badenia ( Stadttheil
A- " durg ) . Die Vereinsversammlung fällt Sonntag

ana * ••a .US‘ Mir ersuchen unsere Mitglieder mit Familien -

(Tvar ^r ^®en ' der Theateraufsührung des Jünglintzsvereins
dvxs .ss" Morenos Tod ) im großen Saale der drei Linden ,

beizuwohney , zumal das Theaterstück von außer -
Archer Schönheit ist .

l 867
^ le , in der Tizian 's „ Petrus als Märtyrer "

. ^" llrunde ging , muß ebenfalls durch einen großen

Sleichf
°
n

eu gesichert werden . San Zaccaria zeigt

»an,. !.« - Schäden , die gefährlich werden können ,
entstch („ bcn Seitenschiffen .

Arb -i? öusammengefaßt , sind für den Palazzo Ducale

kbenkn, ^ von 140,000 Lire nothwendig ,

ford-. »
^ kür S . Giovanni e Paolo . Die Frari er-

Da -U » 120,000 Lire , San Zaccaria 40,000 Lire ,

deffg ^ uuiicn noch dringende Arbeiten in S . Maria

Dcutfttzr KolouiolgeseklschaftAbtdeilnng Karlsruhe
Zu dem von der hiesigen Abtheilung der Deutschen Ko¬
lonialgesellschaft als Eröffnung der Winterkompagne ver¬
anstalteten Vortrage des Herrn Bergaffeffor a . D .
Hupfeld aus Berlin über Togo hatte sich eine recht
zahlreiche Zuhörerschaft im großen Museumssaale einge¬
funden , die den interessanten und lehrreichen Ausführungen
des bekannten Kolonialredners mit sichtlichem Interesse
folgte . Mit einer Gründlichkeit und Sachkenntniß , wie
solche nur ein langdauernder Aufenthalt an Ort und Stelle

zu gewähren vermag , schilderte Assessor Hupfeld die Ent¬
stehung unserer kleinsten afrikanischen Kolonie , ihre geo-

raphische , klimatische und geologische Eigenart und die sich
araus ergebenden Aussichten für eine intensive Bewirth -

schnftung durch Ptantagenbnu , wobei in erster Linie die
Baumwolle- , Kopra- und Oelpalmenknltur in Frage kommt .
Bei der überaus günstigen Lage der Arbeiterverhäktnissc
in diesem Lande , das auf einem Areal etwa von der Größe
von Bayern und Württemberg zusammcngcnommen über
zwei Millionen Menschen ernährt , sind die Aussichten für
Pflanzungsunternehmungen sowohl , wie auch für Fak¬
toreibetrieb als selten günstige zu bezeichnen . Demnächst
wird durch die in der Bildung begriffene Deutsche
Togogesellschaft die Verwerthung der natürlichen
Erwerbsquellen dieses gesegneten Landes in größerem
Stile in die Hand genommen werden , wobei die in der

ersten Rate vom Reichstag bereits bewilligte Küstenbahn
und der von dem Kolonialwirthschaftlichen Komitee vorbe¬
reitete Schienenweg ins Innere von erheblichstem Vortheil

sein werden . Reicher Beifall lohnte den Redner , der in der

darauf folgenden geselligen Vereinigung weitere inter¬

essante Einzelheiten über Land und Leute von Togo zum

Bortrag brachte . Der Vorsitzende , Professor von Oechel-

haeuser , machte bei dieser Gelegenheit Mittheilung von der

Einladung der Abtheilung , seitens des Vorstandes des All¬

deutschen Verbandes zum Vortrage des Herrn Professors

Langhaus aus Gotha am Donnerstag , den 6. d . M . im

Friedrichshof , während die Herren Professor Rehbock und

Dr . A. Knittel über den in jeder Beziehung erfreulichen
Verlauf des Berliner Kolonialkongreffes Bericht erstatteten .

Für den November ist von der hiesigen Abtheilung ein

Herrenabend in Aussicht genommen und für Anfang

Januar ein Vortrag , den Herr Generalmajor von Hoff¬
meister güttgst zugesagt hat . Zugleich wird eine energisck,e
Werbethättgkeit entfaltet werden , -danrit die Abtheilung
bei der bevorstehenden , hier tagenden Hauptversammlung
der Kolonialgesellschaft im Frühfahr nächsten Jahres in

stattlicher Anzahl auftreten und die Pflichten der Gast¬
freundschaft erfüllen kann .

P ötzltch gestorben ist gestern Nachmittag Herr
Gärtncreibcfitzer Wilhelm Brehm , ein in den weitesten
Kressen bekannter Mitbürger . Wie wir der „ Landesztg ."

entnehmen , wollte Herr Brehm nach dem Mittagessen einen

^UkbessA^ ) Lire,

n>uß Klute , wo die zweite Kuppel erneuert werden I Spaziergang nach der Messe machen, um seinen
°
Enkeln ein

Darb .
'0 ,Jen 60 .000 Lire ), San Giorgio Maggiore , wo I Metzgefchcnk zn kaufen . In der Kriegstraße aber lehnte er

^ ' «nd Kirchtburm zu flicken sind (18,000 Lire ),
' ^ *- ~ *-

ia Mater Domini 15M Lire , Santa Maria
der Holz -

Giobbe
werden

San Francesco della Bigna für
F9 der schweren Palladianischen Fahnde und

Dlllrja ? Kirchthurms 45,000 Lire , für Santa

Danit 2nsel Torcello 20,000 Lire .
? Qn :t vPcnu ß' haben wir noch den Thurm von

hiihnngcn ®te alten Procuratien , deren neueste Ver -

hi «a k° traurigen Eindruck machen , die

8 «rden Rocco , wo das Obergeschoß restaurirt

h ^ eniei,^ .^ d schticßlich die Zccca , die durch das

Gebüuh ! der Stadt Venedig bedroht ist, weil dieses
^ ietti ewerBibliothek umzubauen beabsichtigte .
PMkn H mit dem Wunsche , daß alle Restaurirungs -
kEw möchte/

^ " ^dau des neuen Markusthurmes fertig

** Flensburg , 5 . Nov . Auf der Werft der Flens¬
burger SchiffSbaugesellschait erfolgte gestern der Stapel
lauf des Dampfers „ Prinz August Wilhelm "

, des
ersten der von der Hamburg - Amerika-Linie hier in Bestellung
gegebenen beiden Vergnügungsdampfer . Das Schwesterschiff
„ Prinz Joachim " soll in etwa vier Wochen vom Stapel
gehen.

* * Hamburg , 5. Nov . In der Nordsee gingen durch
Sturm das Fischerfahrzeng „Perseverance " mit 14 , und der
Frachtdampfer „ Cecilia " mit 18 Mann unter . Alle er -
tran ken .

** Zu dem Tode des Kanoniers August Balt -
rutsch in Gumbinnen , der nach den Angaben der „ Ostd .
VolkSztg.

" durch grauenhafte Mißhandlungen in der
Kaserne herbeigelührt worden sein sollte, wird dem Gran -

dcnzer „ Geselligen " mitgelheilt , daß daS Kriegsgericht der
2 . Division die Vorgänge , die mit dem Tode des Baltrufch
im Zusammenhang stehen , genau untersucht und bei der
Verhandlung in Gumbinnen die Belheitigten freige¬
sprochen habe , weil sie sich bei der betreffenden Schlägerei
im Kaserncnhofe in der Nothwehr befunden hätten .

** Landsb erg , 5 . November . Der Bauerngiitsbefitzcr
Wilhelm Rex wollte auf der Jagd mit dem Gewehrkolben
einen Hasen todtschlagen. Dabei entlud sich die Waffe ,
und die volle Ladung drang Rex in den Unterleib . Er
starb alsbald .

* Dresden . 6. Nov . Der Artillerist Kellmann ist vom
Kriegsgericht zu 1 Jahr Gefängnih verurtheilt worden . Er
hatte ein Geschütz das er bei seiner Rückkehr aus dem
Manöver in Freiburg einem Civilisten erklären wollte ,
mit einer scharfen , vermeintlich abgeschoffenen Kartusche
geladen . Durch den losgehenden Schuh wurden nichrere
Kinder , eines sogar tödtlich verletzt .' * Dortmnnd , 4 . Nov . Die Familie Witte ist durch
Rattengift (Arsenik ) vergiftet loorden . Drei Kinder sind
dem Gifte erlegen , ein viertes , ein Säugling , ist in¬
zwischen auch an Darmkatarvh gestorben . Die Eltern
sind gerettet . Nachdem der städttsche Chemiker in den

eichentheilen Arsenik nachgewiesen hat , ist die Ernrittel -

ung nach dessen Herkunft gelungen . Frau Witte hatte in
einem Geschäft , wo sie arbeitete , Abfälle von Hülscn -
tüchten geschenkt bekommen . Unter diese war aus dem
Kehricht Rattengift gerathen , von dessen Vorhandensein
derjenige , der die Sachen gab , nichts wußte . Den armen
Leuten ist von fünf Kindern nur eins geblieben .

** K ö l n , 5. Rov . Der Schnellzug von Itiederlahnstein
war unterwegs , um die neuen Tunnelanlagen zu passiren ,
als gleichzeitig ein Güterzug mit zwei Maschinen in
voller Fahrt aus dem Tunnel herausfuhr und zwar aus dem¬
selben Geleise . Dieser Zug fuhr trotz des Haltesignals über

dasselbe hinaus . Durch die Geistesgegenwart des Block¬
wärters wurde der Schnellzug zum Stehen gebracht und
o ein großes Unglück verhütet , da der Personenzug dicht

mit Passagiren besetzt war .
* Mainz , 6. Nov . Leutnant Sibold aus Frank -

ürt a . M . , der hier beim Infanterie -Regiment Nr . 87
tand , hat sich heute Morgen kurz vor 11 Uhr in seiner
Wohnung anscheinend in einem Anfalle von Schwermnth
erschossen. Er war 27 Jahre alt .

" " Wien , 6 . Nov . In Ezedisl erschoß sich die 40 Jahre
alte Gemahlin des Feldmarschallleutnants Markowitsch .
Das Motiv der That ist unbekannt .

* Innsbruck , 5 . Nov . Gestern früh desertirten
zwei Infanteristen und ein Korporal des in Mantua sta-
tionirten 37 . italienischen Regiments , die der an die Grenze
-detachirten Festungswache der 6 . Konipagnie des genann
tcn Regiments angehörten . Die Deserteure ersuchten bei
dem Bezirkshauptmann in Rovereto um Bewilligung zur
Weiterreise nach der Schweiz . Desertionen italienischer
sinanzwachtmänner kommen laut „ Fkft . Ztg .

" auffallend
äufig vor .

* * Nizza , 5. Nov . Das Schwurgericht sprach heute
legen den Mörder Bidal , der im letzten Dezembere zwei
Frauen «gemordet und «drei andere zu ermorden ver¬
ficht«, das Todesurtheil .

** London , 6 . Nov . In einer Baumwollspinnerei
zu Stockport brach gestern Nachmittag Feuer aus , durch
Vas drei Personen das Leben einbüßten und viele verletzt
wurden. Das Feuer konnte bisher noch nicht gelöscht
werden.** New - Bork , 6 . Nov . Zu dem Unglück bei der
Feier deS demolratiichen Wahlsieges in New-Pork wird noch
gemeldet : Viele Tausende von Personen waren im Madi -
on Square versammelt , um die Wahlrcsnltatc , die mittelst

elektrischer Beleuchtung bekannt gemacht werden sollten , zu
sehen. Am Rande deS Madison Square nach der Madison
Avenue zu waren Feuerwerkskörper in drei Gruppen
ausgestellt . Bei jeder Gruppe befanden sich 2 0 mit
schweren Bomben geladene gußeiserne Mörser .
AlS die erste Fcucrwerksgrnppe angezündet wurde , fiel ein
Mörser n m un d schoß eine Bombe i n die Menschen -

enge hinein . Die Bombe explodirte und warf die
Menschen in Haufen nieder , Durch die Erschüt -

erung wurde ferner die ganze Feuerwerksgrnppe
mgeworfen und eine Salve von Feucrwerks -

körpern schoß in die Menge hinein . Glcichzeilig
>, t z ü n d e t e sich die z w c i t c F e u e r w c r k s g r n p p c,

die 100 Fuß entfernt war und deren Geschosse ebenfalls
in die Menge hine in flogen . Einen Augenblick svöter

xplodirte die dritte Gruppe in ähnlicher Weise.
Bei der Panik , die nun unter den Tausenden eiitstand ,
herrschte die denkbar wildeste Verwirrung . ES

wurden 16 Personen in der Madison Avenue todt anf -

efunden . Einige waren fast ganz in Stücke zcr -

issen . Alle Ambulanzen der Stadl wurden aufgeboten .
Die Zahl der Verwundeten beträgt 80 Personen .
Mehrere sind so schwer verletzt , daß sie kaum mit dem
Leben davonkommen dürften . Im Bellevue -Hospital
wurden gestern allein 7 Beinamputationen vorge¬
kommen. Mehreren Personen mußten beide Hände abgc-
nommen werden .

Mexiko . 6. Nov . Die Stadt Ocos , früher einer
der bedeutendsten mexikanischen Häfen an der Pacificküste ,
ist fast vollständig in die See versunken . Diese Natur¬
erscheinung ist die Folge einer im April d . I . aufge -
retenen Etderschütterung , die ein Sinken des Hafengrundes
bewirkte .

sich in Folge plötzlichen Unwohlseins an einen Baum , wo
er gleich darauf zusammensank. Einige in der Nähe be¬
findliche Bekannte von ihm schafften ihn in das zunächst
gelegene Vincentiushaus , wo der sofort herbcigeeilte Arzt
den schon eingetretenen Tod konstatirte . Ein Hirnschlag
hatte dem rüstigen , arbeitsireudigen Manne , der ein Alter
von 61 Jahren erreichte, ein jähes Ende bereitet .

E >« Kaminbrand entstand in dem Hause Lesstng-
straße 38 gestern Vormittag 9 Uhr dadurch , daß in einem
Zwi 'chcnraum zwischen Kamin und der Knchenwand , in den
2 Ofenröhren mündeten , die nicht ganz in das Kamin hinein -
ragtcn , sich Ruß angesammelt hatte , dieser durch umher -
siiegende Funken sich entzündete und die im Mauerwerk be¬
findlichen Holzbalken Feuer fingen . Durch zwei herbeige-
rufene Kaminfeger wurde das Feuer gelöscht. Der Gebäude¬
schaden betragt etwa 50 Mark .

nrgst aiiszuzasslen . Seit fast zwei Jahren waren die
Pensionen nicht mehr bezahlt worden .

Konstantinopcl , 7 . Nov . Auf die Weisung des eng¬
lischen Botschafters in Konstantinopel hat die Türkei
drei im Rothen Meere beschlagnahmte Piratenschiffe
verbrannt , lieber die Bewegungen des italienischen
Geschwaders vor Midi sind neue Nachrichten nicht ein »

gelaufen .
Madrid , 6 . Nov . General Torla , lvelcher in San¬

tiago (Cuba ) das Kommando führte , als die Kapi -
tulation erfolgte , ist gestern in Murcia Plötzlich wahn¬
sinnig geworden .

London , 7 . Nov . Der deutscheKaiser wird
nach den bisherigen Bestinimungen am Samstag Vor -

mittag nach 11 Uhr auf dem Bahnhof Shorncliff ein -

treffen und vom Feldmarschall Roberts und den
Generalen Wood und Rundle empfangen werde » .

Johannctzbnrg , 6 . Nov . Milner erhielt ein Kabel -
telegramni des Auswärtigen Amtes , in dem das Be -
dauern ausgesprochen wird , daß es nicht in der
Lage sei, das Anerbieten , ein Burenkontin -
g e n t für den Dienst im S o in a l i l a n d e zu
bilden , aiizunehmen .

Ncw - ?) ork , 5 . Nov . Die Demokraten behaupten ,
bei den Wahlen in New -Nork seien Betrügereien vor -

gekomnien , und drohen , bei den Gerichten Anklage zu
erheben . Nach den bis 10 .30 Uhr früh hier einge -

gangenen Nachrichten sind für das Repräsentanten -

Hans 204 Republikaner — einschließlich derjenigen ,
die in Pennsylvanien auf Grund von Fusionslisten
geivählt worden sind — und 179 Demokraten gewählt
worden . — Payne , der Vorsitzende des Finanzaus¬
schusses des Repräsentantenhauses , wurde wicderge -

wählt . — Nach einem Telegramm ans Orcuje in
Texas wlirden dort bei einem in Folge der Wahl ent »

standenen Streit 3 Personen durch Revolverschüsse ge -
tödtet .

-Handel und Veiekey » .
Karlsruhe , 6 . Nov . (Fleischpreiie auf der Fleischbank

des Wockiciimarktcs.) Anwesend naren 18 Fleisebverkänicr ,
welche verkauften : das Kuhfleisch zu 46- 60 , Rindfleisch
60— 70, Schweinefleisch 70- 80 , Kalbfleisch 70 - 80,
Hammelfleisch 45— 70 Pfg . Marktpreise in der Zeit vom

Nov . diö 6 . Rov . Liknial .: 500 Gr Ochsenfleisch68—74,
Rind (Kuh ) 56 — 70 , Hammel 60 - 70 , Schweine 76—80
Geräuch . >00 , Kalb 76 — 80 Pfg . ; 450 Gramm Weißbrod
17 , 1400 Gramm Schwarzbrod 40 Pfg . ; 1 Kilo Weißmehl
40 , Schwarzmehi 34 Pfg . ; 1 Kilo Erbsen 36, Bohnen 36 38,
Linsen 34 - 38 Pfg . ; 1 Kilo Java - Reis 62, Gerste 46.
Gries 40 Pfg . ; 50 Kilo Karioffeln 2 .20 Mk. ; 500 Gramm
Butter 1 .10 Mk., Schweineschmalz 00 , 1 Liter Milch 18 ,
6 Eier 36,1 Lit . saurer Nahm 80 Pf . Sonstige Naturalien :

Klafter Waldbuchenyolz 52. — , Waldiannenholz 42 M .,
50 Kilo Heu 3 80 , Srroh 2 .50 Mk . Filwc : 500 Gramm
Aal 120 , Bärsch 60, Hecht 1 . , Brcsen 50, Milben 50,
Karpfen 1.— , Schleien 1 .20 , Rothaugen 30, Korersch 50,
Rheinzander 1 .20 , Barben 0 .60 M .

Mannheim , 6 . Nov . (Eftekten - Vörse ) . An der
hcnügeu Börse waren Bankaktien iheilweise höher . Gefragt
blieben : Oberrheinische Bank zu 105 .56 pCl . , Pfalz . Bank
zu 105 pCt ., Rhein . Hypothekenbank zu 180 pCt . und Süd¬
deutsche Bank zu 100 .25 pCl Letztere gingen zu diesem
Kurse um . Sonst notirten «Lp ir - und Depositenbank Zwei¬
brucken 122 .75 B ., Anilin - Altien 423 B ., Eichbaum
173.50 V ., Württembergische Transpon -VeisichcrungS-Aktien
493 B .

Frankfurt a . M ., 6 . Rov . Schlußk . ( 1 Uhr 45 Min .),
3' /, V « Baden in Gulden 100 - , 3' /, ° )0 Baden in Mar !
100 55 , 3t » “Io do . — . - , 3 / , do . 1896 — , Pfalz Hypo -
thelenb . 179 .80 , Bad . Zuckersabrik 70 .80 , Nordd . Lloyd 101. 10 ,
4) amb . Amerika 101 .25 , Maschinenfabr . Gritzner 169 .— . Karls¬

ruher Maschinenfabr . 208 .—, glhein . Krcdilb . 139.20, Schlickert
77 . — , Oberrb . B . J05 .50, WechselAmsterdam 168.65 , Loiivon
20 .437 , Paris 81 .40 , Wie » 8 .5 .46 , Zial . 81 .40 , PrivaldiSk .
3*/ <« % , 3 ‘ i “ „ Deutsche RcichSa» Ielhc 102 . 10 , 3"/ , Dlschc.
NeichSanl . 91 .90 , 3 ‘, . % Prcnß . KonfolS 102.05 , Oesterr .
Goldrcittc 103 .20 Oesterr . Silbcrr . 101 .40 , Oesterr . Lose von
1860 152.90 , 4 “h, Porlug . 50 .25 , Dcnifche Bank 212 .30 , Badische
Bank 114 .20 Rheinische Kreditbank 140 .—, Rhein . Hypoibeien -
dank 180 .— , Oesterr . Länderb . 98 .80 , Schweiz . Nordost

, Schweiz . Union — , Jura -Simplon 100.
Ma ^ oroorg , 6 . Nov . eiuaerbcrlchl . nornzucker exkl.

88 Proz . Rendemenl 8 .20 —8 .30 — . Nnchprod . exkl . 75 Broz .
frend . 6 .50 — 6 .65 . Ruhig . Krystallznaci 1 . 28 .70 .— Brol -
Rasinade 1 . 28 .45 — .— . Gemahlene Rassinade 28 .45 —. — .,
Gem . MeliL 27 .95— .— . (Die Preise verstehen sich
bei einer Mindestabnahme von 100 Zenlnern .) Rohzucker
1. Produkt Transit » s. a . B . Hamburg per Nov . 14 .90 — G .,
14 .95 B . , - .— bz , per Dezember 14 .95 G ., 15 .05 B ., — . bz .,
pcr Jan .-Mürz 1515 . G ., 15.25 B . — bz . ,per Mai 15 .6» G .,
15 65B ., — bz ., per August 16 05 G ., 16 .10 B ., — bz .
Tendenz ruhig .

— Berlin , 6 . Nov . Spiritus , 70er loco 42 40 , 59cr —.
— Hamburg , 6 . Nov . Kaffee good average Santos

chluß- Knrse, per Dezember 29 — Big . per März 30 . - Pfg .

Vermischte Nachrichten.
Berlin , 6. Nov . Gestern Nachmittag brach im

. Kaufhanse Bremen in der Rodenstraße Feuer aus , das zwei

i »Äf ^ DEch,unb ßönbtäaftsnifllcr
, ^ von 66 » München gestorben . Knab , der ein

^ sch,,- Zähren erreichte , war ein Schüler Pilotys

„ freien tuo
U’c Reihe großangelegter Dekoraüons -

^ oßere Von ihm stammt auch eine
- - . . . . . . f *: . ° • u ; m Tiuuum u « u ; vuic

Ergangen bllUUSr n9§ tlol[ler Illustrationen in früheren
bur a n$ LxT "htn Blätter"

. - In Char
^^ Snial„ -i 1t5 b der Leiter des Kal. Instituts fn

erlitten zwei derselben durch Zusammenbruch einer Holz¬
treppe Verletzungen .

Posen , 6. Nov . Bei einem Brande aus dem
Rittergut Klein -Buttowitz kamen zwei Menschen ums
Leben .

** Kiel , 5 . Nov . Zm Prozeß , welchen die Stadt
Kiel gegen den Neichsfiskus um das Eigenthumsrecht

o . . . . i , , , am Hafen führt , wurde heute von der Civilkammer deS
Kgl . Instituts für I Landgerichts daS Urtheil verkündet . Der Stadt Kiel wurde

Aalerei H
" lll. Instituts für I Landgerichts das Urtheil verkündet . Der Stadt Kiel

rnyard , mi Alter von 55 Jahren . ' das Eigcnthumsrecht nach dem Klagantrag zuerkannt .

Neueste Nachrichten.
Kiel , 6 . Nov . Der K a i s e r trat 1/4II Uhr Abends

an Bord der „Hohenzollern
" die E n g l a u d r e i s e

an . Torpedoboot „ Sleipner " und der Kreuzer
Nymphe " begleiten die „Hohenzollern

"
. Die Kriegs -

chiffe im Hafen salutirten . Die Btannschaften
brachten Hurrahrufe aus .

München , 6 . Nov . Regierungsseitig wird erklärt,
daß Bayern mit Rücksicht auf die von Deutschland
für seine im Interesse der Landwirthschaft gemachten
Aufwendungen trotz der Fleischtheuerung in den
Städten eine Oeffnung der Grenze für
die Vieh -Einfuhr , namentlich aus Ungarn wegen ' der

dorügen Seuchen , nicht beim Bundesrath befür -

warten könne .
München , 6 . Nov . Der hiesige preußische Gesandte

Graf Monts erhielt die amtliche Mittheilung von
seiner Ernennung zum Botschafter in Rom . Die Er¬

nennung des Grafen Pourtalcs zu seinem Nachfolger
ist ebenfalls vollzogene Thatsachc .

Paris , 6 . Nov . Präsident L 0 u b e t verlieh dem
bayerischen Geschäftsträger v . d . Thann das 5lomman -

deurkreuz der Ehrenlegion .
Konstantinopel , 6 . Nov . Das Schatzamt gab die

Anweisung , alle Rückstände der Pensionen der in
Deutschland lebenden Wittwen und Waisen früher im
türkischen Staatsdienst gestandener Deutschen schleu-

Geskhäftiiche Mittsteilungc ».
Eine interessante A u s st e l l u n g veranstaltet

zur Zeit bis incl . Sonntag , den 9 . November die Firma
L e i p h e i m e r n . M e n d e . Dieselbe bietet dem Publi¬
kum werthvollc , elegante und allcrncucstc Erzeug,üsse der
Wollen - , Seiden - und Spitzenwebcrei zur Ansicht dar . Ne¬
ben den schwersten Seidenstoffen findet man duftigfie und

einst « Gewebe in wundervollen zarten oder farbcnpräch -

rigen Mustern . Besonders auch intercjsirc » dürfte » schwere
Seidenstoffe , deren mannigfaltigste Dessins und Farben -

zusammcnstellungen von hervorragenden Künstlern cuUvor -

fen sind . Langhaarige Wollstoffe und Tuche in Pafteü -

und anderen Farben sind in reicher Fülle ausgestellt . Eine

besondere Anziehung für den Besucher wird ein Webstichl

sein , auf welchem moderne Jacquard -Weberei in Seide auS -

gcführt wird . Anläßlich des Jubilänmsjahres wurde hier¬

für das Bild Er . Kgl . Hoh . des Grotzhcrzogs Friedrich

gewählt , und ist es ganz erstaunlich in welch kunstvoller

Weise dasselbe hier in Seidenweberei produzirt wird . Wir

können den Besuch der Ausstellung Jedermann bestens em¬

pfehlen .

Karlsruher StanSesbuch - Anszüffe .

Eheschließung : 6 . November . Albert Maier von

Ladenburg , Kaufmann in Mannheim , mit Emilie Hirsch von

hier .
Geburten : 30 . Okt . Emnia , Baker Karl Bühlcr , Fuhr -

unteruchmer . — 4. Nov . Niax Leonhard , Pater Karl Niichael
Bauer , Magazinarbeiler

Todesfälle : 4 . November . Katharina Oeiircicher,
Wäscherin , ledig , alt 81 Jahre . - - 5 . 3! ovcmber . Karoline
Alaier , alt 57 Jahre , Ehefrau des Magazin - Arbeilcrs
Lorenz Maier . — Erna , alt 11 Tage , Vater Heinrich Eckert,
Gärtner .

Grosih .. Hosthcater .
SamStag , 8 . November . 3 . Vorst , außer Ab . Große

Preise . 3 . und letztes Gastspiel von Agnes Sorma :
Ncr ftlrilier 0»» Palmyra. Dramatische Dichtung in 5 Akten
und cincm Vorspiel von Adolf Wilbrandt . „Zos ", „ Phoebc ".
„ Pcrsida "

, „ Nymphas " und „ Zenobia " Agnes Sorma
als Gast . Anfang 7 Uhr , Ende 10 Uhr.

Sonntag , 9 . November . Ablhl . A . 17 . Ab .- Vorst . Mittel -
Preise Trompeter mm Taktungen. Oper in 3 Akte» , nebst
einem Vorspiel . Mit auloriiirter lhcilweiser Benützung der
Idee und einiger Originallicder aus I . Viktor v . Scheffel's
Dichtung von Rudolf Bunge . Musik von Viktor E . Neßler .
Anfang halb 7 Uhr , Ende » ach 9 Uhr .



Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen ,
den hochw . Herrn Pfarrer

Iran ; Wiesse,
im Alter von nahezu 73 Jahren ,
nach langem , geduldig er¬
tragenem Leiden , heute früh
5 Ühr in die Ewigkeit abzu¬
rufen.

Die Bekannten und Herren .
Amtsbrüder werden gebeten ,
seiner im frommen Gebete zu
gedenken.

Beerdigung findet Montag
um */» 1° Uhr statt.

Nntzbach, 6 . Nov . 1902.
Franz Weis , Vikar.

Geschäftsräume
zu vermiethen.

Die im Haus Zirkel 24 links
der Einfahrt befindlichen Geschäfts¬
räume sollen alsbald anderweitig
vermiethet werden . Nähere Aus¬
kunft ertheilt die Expeditur des
Katholischen Oberstiftungs¬
raths , Schloßplatz 13, Eingang
Karl -Friedrichstraße.

Mdkr -vrrSrigcnmz.
Von, 10 . bis 14 . ds. Mts ., jeweils

»Lchmiitaz« 2 Ahr anfangcnd, werden die
über 6 Monate verfallenen Fahrnispfänder
dis zu Lit. E . Nr . 1000 in unserem Ver-
stcigernngslokal (im Nathans ) öffentlich
und gegen Laariahluugwie folgt versteigert :
Montag : Herren - und Frauenkleider,

Fahrräder .
Dienstag : Weißzeug .
Mittwoch: Gold - und Silbergegenstände,

Uhren , Brillant-Ringe.
Ponncrstag : Betten, Schuhe, Stiefel .
Areitag : Ellenwaaren, Kleider , Uhren .

Karlsruhe, den 6 . November 1902 .
Städtische Spar- und Pfandleililrasst-

Verwaltung .

Willi .
Karlsruhe , Kaiserstrasse 121,

empfiehlt
in grösster Auswahl und billigsten Preisen

Tuche und Buxkins ,
Damen -Kleiderstoffe , Seidenstoffe , Sammete ,

Bockflanelle , Bordürenflauelle ,
Jacken - u . Hemdenflanelle , Betteattnne , Kölsch , f

Blaudruck ,
weisse und farbige Taschentücher .

W Mt
Gemusterte Hauskleiderstoffe ,

a

d . Mtr. 30— 60 Pf.
Glatte billige Tuche , » 50 — 85

Melangirte Lodenstoffe n » 38 — 85
Reinw . eint . Cröpes und

Cheviots , 70 — 150

Reinw . mel . Crßpe und

Köperbeige , n Y! 85 - 125

Noppenstoffe u . Kleiderlama n 1) 80 — 135

Schwarze Cachemire und
Fantasiestoffe , 70 — 150

Feine Kleiderstoffe
Homespune , Zibeline , schwarze und

^ weisse Noppe, Flammö , Hopsack .

Blousenstoffe
Aparte Auster fttr Kinderkleider .

Schwarze Kleiderstoffe
in riesiger Auswahl.

Hemdenflanelle , gestreift und karrirt ,
d. Mtr. 25 , 30 , 35, 38 , 40, 42,

45, 47, 50 Pf.
Unterrockstoff , gestreift und karrirt ,

35, 42, 45,
Schürzenstoffe , waschecht ,

d . Mtr . 33 , 35 , 38 , 42, 45, 50 ,
| Weisse Hemdentuche ,

d . Mtr . 25 , 27, 30 , 35 , 40, 45,
Handtuchstoffe , grau und weiss ,

d . Mtr. 7, 10, 15 , 20, 25 , 30

] Bedruckte Flanelle und Velours ,
d Mtr. 25 , 30, 35 , 40, 45, 50

50

60

50

Weisse und farbige Betttücher.
Normal -Hemden und -Hosen.

Tisch- und Kommodedecken .
Bett- und Sofavorlagen.

Abgepasste Handtücher, Tischtücher,
Schlafdecken u . s . w.

1 .
2 .
3 .
'

4.

Bekanntmachung .
Nr . 19477 . Die Herren Mitglieder deS BürgcrauSfchuffeS werden

hierdurch zu einer öffentlichen Sitzung auf
Donnerstag, de» 13. November d . I ., nachmittags 3 1ji Uhr,

in den großen Rathanssaal ergebenst eingeladen .
Tagesordnung :

Ortsstatntarischc Bestimmungen über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe .
Errichtung eines Krematoriums.
Erhaltung der Knnstausstellungshalle zum Zwecke der Unterbringung einer
Kolonialen Jagd-Ausstellung .
Vertrag mit dem katholischen Stiftungsrat über Nachlaß von Straßenkosten
für den Bauplatz der katholischen Kirche an der Sofienstraße.

9 . Geländeankauf von Gastwirt Franz Bausch Ehefrau behufs Erweiterung des
Grundstücks des Armenpfründnerhauses.

6 . Festsetzung des Zinsfußes für die Guthaben der Einleger der Sparkasse .
7 . Ueberwölbung des Landgrabens auf den noch offenen Strecken in der Ge¬

markung Karlsruhe.
Herstellung der Wilhelmstraße zwischen Augarten- und Winterstraße.
Herstellung einer Straße parallel der Edelsheimstraßezwischen der Parkstraße
und dem Anwesen der Gebr. Nußberger.
Verkauf von Gelände des westlich der Brauerstraße in der Verlängerung der
Noonstraße hinzichenden Feldwegs an die deutschen Waffen - und Munitions¬
fabriken .

11 . Herstellung von Strecken der Veilchen- und Essenweinstraße .
12 . Verkündigung der städt . Rechnungen vom Jahre 1901 .

Vor der Sitzung von 3 — 3 '/» Uhr — findet die Ersatzwahl eines
Stadtrats für den mit Tod abgegangenen Stadtrat Eduard Printz statt.

Karlsruhe, den 6 . November 1902 .
Der Oberbürgermeister :

S chnetzler .

8.
9.

10 .

Donnerstag , den 13. November , Abends TU Uhr,
im Museumsaale

Liederabend »
veranstaltet von

FerdinandJäger
Concertsänger — Wien.

— • —

Am Klavier : Dr . Heinrich Petpeschnigg .
- • -

Concertflügel : Bechstein aus dem Lager des Herrn
L . Schweisgut hier.- • -

[ Eintrittskarten : Saal I . Abth. Mk . 4 — , II . Abth . Mk . 3 .—,unnummerirt Mk . 2 .—, Gallevie Mk . 2 . 50 , unnummerirt
Mk. 1 .— in der Schmidt ’schen Musikalienhandlung und

an der Abendkasse.

Bekanntmachung.
Nr . 19178 . Ersatzwahl für den ch Stadtrat Eduard Printz betreffend .

Infolge Ableben? des StadtratS Eduard Printz ist gemäß 8 18 Abs. 3
der Städteordnung eine Ergänzungswahl für die noch übrige Amtsdauer des
Genannten vorzunehmen .

Wählbar ist jeder Stadtbürger , deffen Bürgerrecht nicht ruht (St . O. § 12.)
Stadtbürger sind nach § 7 a der Städteordnung alle im Vollbesitze der

Rechtsfähigkeit und der bürgerlichen Ehrenrechte befindlichen, männlichen , nicht
im aktiven Militärdienst stehenden Angehörigen des deutschen Reichs , welche seit
zwei Jahren:

a . Einwohner des Stadtbezirks sind,
b . das 24 . Lebensjahr zurückgelcgt und eine selbständige Lebensstellung

haben,
c . keine Armenunterstützung aus öffentlichen Mitteln empfangen haben ,d. in einer badischen Gemeinde Gemeindeumlagen zu zahlen haben ,
e . die ihnen obliegenden Abgaben an die Gemeinde entrichtet haben .

Als selbständig im Sinne dieses Gesetzes werden diejenigen Personen
betrachtet , welche entweder einen eigenen Hausstand haben oder ein Gewerbe auf
eigene Rechnung betreiben oder an direkten, ordentlichen , jährlichen Staatssteuern
mindestens 20 Mark bezahlen .

Das Bürgerrecht (§ 7 d der St .-O .) ruht :
1 . bei den Entmündigten, Mundtoten und Verbeistandeten ,
2 . infolge der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte während der

Dauer dieses Verlustes,
3 . nach cröffnetem Gantverfahren lvährend der Dauer desselben und

solange die Gläubiger nicht befriedigt sind,
4 . infolge des Eintritts in den aktiven Militärdienst auf die Dauer

dieses Verhältnisses .
Diejenigen Beamten und Mitglieder derjenigen Behörden, durch welche

die Aufsicht des Staats über die Stadt ausgeübt wird , die besoldeten Gemeinde -
bcamtcn , Geistliche und Volksschullchrer , die besoldeten Richter , die Beamten der

Lacher . I Staatsanwaltschaft und die Polizeibeamten können die auf sie gefallene Wahl- nur annehmen , wenn sie ihr Amt niederlegen .
Vater und Sohn , Schwiegervaterund Schwiegersohn , Brüder und Schwäger,sowie diejenigen , welche als offene und persönlich haftende Gesellschafter bei der

nämlichen Handelsgesellschaft betheiligt sind , können nicht zugleich Mitglieder deSStadtratS sein.
Die Ergänzungswahl findet

Donnerstag, den 13. November ds . 38., nachmittags 3—3'/, Uhr,im großen Rathaussaal statt.
Das Wahlrecht wird in Person durch verdeckte Stimmzettel ohne Unter¬

schrift ausgeübt. Die Stimmzettel müffen von weißem Papier und dürfen mit
keinem äußeren Kennzeichen versehen sein.Dcr Vorgeschlagene ist so zu bezeichnen, daß die Person deS Gewähltenunzweifelhaft zu erkennen ist.
. cm

luil den Herren Mitgliedern des BürgerausschuffeS gemäß 8 11
LkÄSL 'ÄÄ '"' 1901 "" »° «•*

Karlsruhe, den 6 . November 1902 .
Der Stadtrat :

_ Schni tzler. Lacher.

Christliche Gmerkschnsteil Kgrlsruhe.
Samstag , den 8 . November , ÄbendS 8 Uhr, im oberen Saale des

Fass Nowack, Eingang Ettlingerstraße :
Oeffentliche Versammlung .

Referent : Verbandsvorstand Franz Wieber ans Duisburg .
Hierzu werden die christlichen Arbeiter aller Berufe , insbesondere die

Metallarbeiter, freun dlich ungeladen._ Der Vorsitzende.

XI. 81ra88durger Pferde -Lotterie
Ziehung sicher 15 . November 11)03 .

Kleine Looszahl! Verminde ung der Gewinne ausgeschlossen!

Agentur der WkMMkN JUjlillt in Ireiburg i. 6.
Herrenstraße 34 Karlsruhe i . B . Ecke Erbpriuzenstraße

bei der St . Stefanökirchc.
Buch - uud Kunsthandlung .

Wir empfehlen uns zur Besorgung aller wo immer nur an¬
gezeigten Bücher, Broschüren , Lieferungswerke , Zeitschriften k . : c.

Die neueren Erscheinungen der Katholischen Litteratur , wissenschaft¬
liche wie populäre, sind stets vorrärhig, wie auch ein gewähltes Lager
aller anderen Litteraturgebiete. Ansichtssendungen bereitwilligst .

Kataloge , Prospekte gratis uud franco . Telefon 1286 .
* Alle in dieser Leitung angezeigten oder empfohlenen Bücher u . dergl. *
* sind meist auf Lager oder werden fck,nellstens besorgt.

| Montag den IO . November 19031
im grossen Saale der Festlialle

Schiller-Feier
;zu GeMtiiiss Frieäricli m Scller’

s, pl . 10 . Hot . 1759 , I
veranstaltet von Hans Schmidt .

MltwirKendLe :

Ernst v . Possartl
| Königl . Professor , Intendant der Königl . Hoftheater |

und des Prinzregenten -Theaters — München,

Josef Loritz
Concertsänger — München,

Max Schillings
Componist — München.

1200 G,,'AW 39000 b>“Sl0" - 10 0000
Die 1130 letzten Gewinne werden mit 10°/o und die 31 ersten

(rfiWinnP . mit Qn 0/ Akviin * vnm flonaro 1oivaiiton nnaknnnV .1)

Reihenfolge
I. Abtheilung .

1 . Der Pilgrim (1801) Schubert.
Josef Loritz .

12 . Das Lied von der Glocke (1799) .
Ernst von Possart .

3 . a . Gruppe aus dem 1
Tartarus (1781) ) Schubert

b . Sehnsucht (1801) J
Josef Loritz .

| 4. Kassandra mit begleitender
Musik von . Max Schillings.

Ernst von Possart .

Anfang 7 1U Tl ,r<

der Vorträge.
II. Abtheilung .

5 . a. Die Theilung der Erde (1795)- j
b . Die Ideale ( 1795).
c. Ritter Toggenburg (1797).

Ernst von Possart .
6 . a. An Emma (1796)

lei . Weingartner.
b . Das Geheimniss ( 1796)

II . Schillings . |
Josef Loritz .

7 . Die Bürgschaft ( 1797) .
Ernst von Possart .

8. Hymnus (1788) Eich. Strauss. |
Josef t . oritz .

9 . Das Eleusische Fest (1798) mit I
begleitender Musik von Max |
Schillings.

Ernst von Possart .

Ende 9 1/, Ehr .

Concertflügel : Beckstein ans dem Lager des Herrn L . Schweisgnt hier.
| Eintrittskarten : Saal 1 Abth. Mk 4 .— , JI. Abth . Mk . 3 —
unnummerirt Mk. 1 .50, Parterre -Gallerie 1 . Abth . Mk. 3 .60,1
II . Abth . Mk . 2 .50, Balkon I. Reihe Mk . 3 .50 , II. Reihe

| Mk. 2 50, Gallerie Mk. 2 .— , unnummerirt Mk . 1 . iw I
Vorverkauf und an der Abendkasse .

Hans Nclimidt ,
Musikalienhandlung und Concertdirection ,

Kondellpla
Karlsruhe, Telefon 1647.

Danksagung .
Vom Kalh. Arbeiterverein dahier er-

lielt ich anläßlich des Todes meines
Mannes Kilian Schrctzmann die Sterbe¬
summe mit 43 Mark ausbezahlt, wofür
Herzlid) dankt

Wittwe Schrctzmann .
Grünwinkel, den 7 . Nov . 1902,

hie
M

Günstigste aller Lotterien
Zell am Main .
Bei nur 150000 Loosen X 210000 Geld¬
gewinne , abzügl . 30°/° für den Kirchenbau .

Gewinn-Plan :
1 Haupttr . X 50000
1 Haupttr . G4 10000
1 Haupttr . X 5000
3 Gew . 4 JL
4 Gew . & X

10 Gew . 4 X
20 Gew . 4 X
30 Gew . 4 X
80 Gew . 4 JL

250 Gew . 4 JL
600 Gew . 4 JI

7500 Gew . 4 JL

4000
1500
1000
300
200
100
40
20
10

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
JL
X

50000
10000
5000

12000
6000

10000
0000
6000
8000

10000
12000
75000

8500 Gew . baar JL 210000
Ziehung verlegt ; 12 . Nosemarr endziliig.

Zeller Loose 4 2 X unb 40 4 für
Reichsstempel , 30 4 für Porto und Liste,empfiehlt

Carl üötz ,
Bankgeschäft, Karlsruhe i . B .,Jos . Dahriager , Ad . Jost, C . W. Keller,

L . Michel , Wüh. Wetz , Christ . Wieder .Cravattc «-
k

folnik
befindet sich diesmal

4L Reifee , Bude 11V—118
und empfehlen unsere Fabrikate zur gefl . Abnahme .

Achtungsvoll D . O.

/„ Abzug vom Generalagenten ausbezahlt.
1 Loos 1 Mk., 11 Loose 10 Mk. ; Porto und Liste 25 Pf . extra

empfiehlt
J . Stürmer , General -Agentur , Strassburg E.

Hier bei : C. Götz , Hebelstrasse 11/15 . A . van Perlstein , E. Dahlemann,Chr. Wieder , L. Michel ,

Singer Hand- undFnffbctrieb
und eine Handmaichine für 15 ^

find zu verkaufen Blumenstraff» 4.

M Anstalten und Private.
Wo kann ein geistig etwas zurückge¬

bliebener Mann , im Alter von 45 Jahren,
gegen angemessene Vergütung dauernd
Unterkunft und Pflege finden H Meldungen
unter AB : 7 postlagernd Lahr.

Nach Frankreich
zesucht in ein besseres Haus ein Ziw^ jBier

kann und ^
bczad".

gesucht
mädchen, daS fein nähen
besten Zeugniffe hat . Hinreise v. .
Monatlicher Lohn 28 Mk. Schreiben <»

Madam « Lergaud , j
rue de la Station Douai , fl® .

Gesucht
I für 19jährige Waise Stelle zur .̂

'
| lcrnung des Haushaltes in kle >"
Familie, ohne gegenseitige
gii 'nng. - Familienanschluß '

! Offerten unter Nr . 207 durch
Expedition dieses Blattes

Gänseleberu
werden fortwährend aiigekanst.

«»rbprinzenstraüc 21 ,

S
ffretd'Giiiijeltbm

werden fortwährend angekanft :
straffe 10 , bei der Kleinen Kir«

, erantwortlid >:
Für den politischen Tb " l:
Josef Theodor Metzer

.
Für Kleine badische Ebronu , .*! , «,

-jcl
Vermischte Nachrichten und Gen

Hermann B a 3 l e r.
Für Feuilleton, Tbeater, Eoncerr

unv Wissenschalt:
Heinrich B o gen „ n

Für Handel und Verkehr , V" Vmt«
Landwirthschaft , Inserate und

Heinrich Vogel .
Sämmrlicv : in Kartsrnoc.

Rotations -Druck und Verlag
gcsellschaft „ Badenia " tn «

ÖIMrrftrrtfee 42 . _ .
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